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Hirſchberg, Sonnabend den 26. März 


1864. 


Mit der Mittwoch den 30. Marz auszugebenden Nummer 26 des Boten aus dem Rieſengebirge 


ſchließt das erſte Quartal des Jahrganges 1864. 


Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., inclufive der 


Jeitungsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Lefer, welche ihre Exemplare durch 
die Poſt oder durch unſere Kommiſſionare beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


Inciofive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchlau d. 
Preußen. 


Berichte vom Kriegsſchauplatze. 

Nachſtehendes Höchſtes Handſchreiben Sr. Königl. Hoheit 

onprinzen: ' 

An den Königl. General: Feldmarſchall Herrn Freiherrn 
M Wrangel im Hauptquartier Kolding. 

„Es iſt mein Wunſch, an dem Geburtstag unſeres Königs 
und Kriegsherrn, den ich in dieſem Jahre fern von Sr. Wa: 
‚tät und meiner Familie, aber in der Mitte unſeres tapfe⸗ 
en Heeres im Angeſicht des Feindes degehe, der dankbaren 
An ing einen bleibenden Ausdruck zu geben, welche die 
2 Dingebung unſerer braven Waffengefährten verdient. 

€ Kronprinzeſſin ſchließt ſich dieſem Gedanken von Herzen 
0 n unfer beider Namen erſuche ich deshalb, Herr Feld⸗ 
marſchal, gg den Führer auf der Bahn der Ehre und 
Bilidt, die beifolgende Summe von „Eintauſend Thalern“ 
Gründung einer Stiftung für die mittellosen Hinterblie- 
denen der in dieſem Kriege gefallenen Kameraden, ſowie für 
m en Heimkehrenden zu verwenden. 

Hauptquartier Kolding in Jütland, 17. Ta Bd 

28 (gez.) Friedrich Wilhelm Kronprinz.“ 
Zelches ich jo eben erhalte, veranlaßt mich zur allgemeinen 


19. zum 20. 


6 pf. gen zahlt ein Senior des Eiſernen Kreuzes für die⸗ 
ſen Zweck jährlich den Betrag des Ehrenſoldes mit 150 Thlr. 
Ich bin gern bereit, weitere Zahlungen für dieſen edlen 
Zweck in Empfang zu nehmen und durch den Armee⸗Inten⸗ 
danten, Geheimen Rath Weidinger, verwalten zu laſſen. 
H.⸗Qu. Bredſtrup vor Friedericia, 20. März 1864. 
Der Feldmarſchall. (gez.) v. Wrangel. 


Die Feſtung 5 und das verſchanzte däniſche 
i 


Lager daſelbſt find am 19. März vom Feldmarſchall von 
Wrangel im Beiſein des Kronprinzen, des Prinzen Albrecht 
(Bater) und des Fürſten von Hohenzollern rekognoszirt wor⸗ 
den. Die däniſchen Vorpoſten wurden bis zu den Feſtungs⸗ 
werken zurückgeworfen, die Plätze für die Batterieen ausge⸗ 
ſucht. Der Feind feuerte lebhaft aus der Feſtung und aus 
Kanonenbooten. Hauptleute v. Studnitz und v. Bülow vom 
3. Garde⸗Regiment, letzterer leicht verwundet, 1 — 2 Mann 
todt, 10 Mann verwundet. Der Verluſt der Oeſterreicher iſt 
gering. — Ein Telegramm aus dem Hauptquartier Kolding 
vom 20. März meldet, daß die Batterie in der Nacht vom 
fert gebaut und armirt wurde. Ein nächtli⸗ 
cher Ausfall der Dänen wurde zurückgeſchlagen; hierbei ein 
Offizier (Lieutenant v. Schaper, 3. 3 zu Fuß 
und 1 Mann todt, — Von früh um 5½ Uhr an wurden 
Feſtung, Stadt und Lager von Fridericia beſchoſſen. Es 
wurde ſehr gut getroffen. Die Stadt wurde an mehreren 
Stellen in Brand gido ſen und mehrere feindliche Gefhüße 
demontirt. Das feindliche Feuer war nur mäßig und ohne 
Erfolg; ein Oeſtetreicher ward verwundet. Die Beihiehu 
wurde fortgeſetzt. Alle anweſenden Dampf: und Segel, 
vermittelten den fluchtartigen Abzug der Bevölkerung. f 
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Der preußiſche Generalmajor v. Schlegell hat folgende 


i Proklamation an die Bewohner der Inſel Fehmarn erlaſſen: 
„ Preußiſche Truppen find auf Eurer Inſel gelandet, um Euch 


dem harten Drucke der Dänen zu entziehen. Ich rechne auf 
Anerkennung, die Ihr dadurch an den Tag zu legen habt, 
daß Ihr von jeder feindlichen Unternehmung augenblicklich 
dem kommandirenden Offizier Mittheilung zugehen laßt; daß 
it jeder der Küſte nahe gelegene Ort durch Aufſtellung von 
achen und durch Patrouillen zu den nächſten Ortſchaften, 
beſonders bei Dunkelheit und bei Tagesanbruch, ſichert; daß 
Ihr alle däniſchen Kaſſen, Vorräthe ıc. ſogleich mit Beſchlag 
belegt, ſicher ſtellt, über das Vorgefundene ein amtliches Pro⸗ 
tokoll aufnehmt und ungeſäumt dem kommandirenden Offizier 
Penn, wie es keinem Zweifel unter: 

liegt, Ihr mit den preußiſchen Soldaten, die zu Eurem Schutze 
elandet ſind, in voller Uebereinſtimmung handelt, werdet 
ſicher ſein, Ihr könnt aber auch im Fall der Bedräng⸗ 

nip auf Unterſtüzung von mir rechnen, jo lange ich den 
Befehl habe, in Eurer Nähe zu bleiben. Burg, den 15. März 
1864. Der königlich preußiſche Generalmajor v. Schlegell.“ 


Nach dem ruhmvollen Seegefecht am 17. März iſt Sr. 


i 9 Schiff „Arcona“ mit drei Kanonenbooten am 19, 
5 


ereits wieder in See geweſen, um feindliche Schiffe aufzu⸗ 
ſuchen, fie traf aber indeſſen keins an; ſämmtliche dänische 
Schiffe haben die preußiſchen Gewäſſer verlaſſen, ſo daß von 
einer Blokade nicht die Rede ift, — Bei dem Gefecht ſelbſt 
wurden von den däniſchen Schiffen auf das kleine Schiff die 
„Nymphe“ 700 Schüſſe ahgegeben, darunter 64 Treffer. An 
Bord des dänischen Linienſchiffes „Skiold“ wurden 20 
Mann getödtet; die ganze Cajütte des Kapitäns war zer⸗ 
trümmert durch zwei Granaten, welche in die Bugpforten 
eingedrungen waren. Die Preußiſchen Kriegsſchiffe erlitten 
am 17. folgende Verluſte: Die Arkona: todt Steuermann 
Coppenrath aus Münſter; Heizer Moders bach aus Zilskeh⸗ 
men und Matroſe Zielke aus Bohnſack. Am Bord der 
Nymphe: Die Matroſen Schäfer aus Memel und Skowornski 
aus Käſchtored. Verwundete am Bord der Arkona: Lieut. 
Berger lerſter Offizier) Matroſe Schütt aus Stolpmünde; 
Matroſe Szillies aus Bomels⸗Vitte. An Bord der Nymphe: 
Die Matroſen: Patſchul aus Luckau, Aſchmann aus Memel, 
Abraham aus Königsberg, Annaſcheck aus Danzig und Steu⸗ 
ermann Schmidt aus Berlin. An Bord der Lorelei wurde 
der Lootſe Berg ſchwer verwundet. (Iſt bereits geſtorben.) 


Einem Privatbriefe vom Bord der „Nymphe“ entnimmt 
die „Oſtſ⸗ Ztg.“ Folgendes: „Die Dänen werden den Preu- 
ßen Muth nicht abſprechen können. Aber auch wir haben 
Manches gelernt. Die Dänen ſchießen ſehr ſchnell und die 
Muſik ihrer über der „Nymphe“ krachenden Geſchoſſe war 
bisweilen ſchaurig. Daß unſer Kommandant, Lieutenant 

Werner, glücklich davon gekommen, ift wunderbar: eine Ku- 
el ging 2 Zoll unter ſeinen Füßen unmittelbar unter der 
Brücke fort, eine zweite ſchnitt in gleicher Höhe über feinem 
Kopfe das Gefechtsnetz entzwei, welches zum Auffangen her⸗ 
abgeſchoſſener Spieren ꝛc. aufgeſpannt war, eine dritte kam 
durch das eine Boot geſauſt und fuhr ihm vor dem Geſicht 
vorbei .... Unſere Leute find famos; mitten im heißeſten 
Porna bewahrten fie die größte, nur von einer Fülle 
von ſchlechten Witzen unterbrochene Ruhe.“ 


Berlin, den 21. März. Ihre Majeftät die Königin be- 
ſichtigten am 18. März das große Militärlazareth, um die 
verwundeten und kranken Soldaten, die vom Kriegsſchau⸗ 
plate bier eingetroffen find, zu beiuchen, ; i 
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in däniſchen Häfen mit Embargo belegten 


Berlin, den 21. März. Die däniſche Regicrung hatte 
laut Bekanntmachung vom 15. Februar d. Oise r die 
iſſe derjenigen 
Staaten, welche ein Gleiches hinſichts der däniſchen Schl 
thun würden, dis pr 1. April d. J. wieder freizugeben. 
Mit Rückſicht hierauf find nunmehr die erforderlichen Anord⸗ 
nungen getroffen, um ſowohl die in daͤniſchen Häfen mit 
Embargo belegten preußiſchen Schiffe, als auch die in 
preußiſchen Häfen mit Embargo belegten däniſchen Schiffe 
freizugeben. 5 

Berlin, den 22. März. Für die Truppen auf dem Kriegs- 
ſchauplatze hat am Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs 
Ihre Majeſtät die Königin 200 Thlr. angewieſen, um zwei 
Vietualien⸗Vorpoſtenwagen herzurichten und unter vie Mahn: 
ſchaften der beiden heute den Vorpoſtendienſt verſehenden 
Bataillone extra Lebensmittel zu vertheilen. — Ein Unbe⸗ 
kannter hat dem Kriegsminiſter 1000 Thlr. übergeben, um 
davon am Geburtstage Sr. Majeftät des Königs den Trup⸗ 
pen auf dem Kriegsſchauplatze eine beſondere Erquickung zu 
Theil werden zu laſſen. í 

Breslau, den 21. März. Heute früh paffirten däniſche 
Gefangene, 115 Mann und 3 Offiziere, unſere Stadt, um in 
Neiſſe internirt zu werden. Auf dem Bahnhof erhielten fie 
ein Frühftüd. Die Infanteriſten fielen durch ihre Holzpan⸗ 
toffeln auf. Die Mannſchaften trugen faſt ſämmtlich große 
Bätte und ſchienen ſchon in vorgerückten Jahren, waren aber 
meiſtens heiter und guter Dinge, bis auf einen ältlichen 
Mann, der bitterlich weinte und weder Speiſe noch Trant 
zu ſich nahm. Nach ip Raft fuhren die Gefangenen weiter. 

Danzig, den 19. März. Den 48 in Graudenz wegen 
der Hauptmann Beſſer'ſchen Affaire zu mehrjähriger hier zu 
verbüßender Feſtungsſtrafe verurtheilten Soldaten iſt ihre 
Begnadigung verkündet worden. 40 werden morgen nach 
Graudenz zurückkehren, 8 liegen im Lazareth und 2 find ge 
ſtorben. Dem Vernehmen nach ſollen die übrigen in ande⸗ 
ren Feſtungen befindlichen, aus derſelben Veranlaſſung Ver⸗ 
urtheilten ebenfalls begnadigt worden ſein. 

Danzig, den 21. März. Die daäniſche Panzerſregatte 
„Danebrog“ hat ſich der Küſte bei Neufahrwaſſer dis auf 
1 Meile genähert. Die preußiſche Korvette „Vineta“ feuerte 
3 Schüſſe ab, worauf fih der „Danebrog“ nordwärts entfernte. 

In Swinemünde wurden am 20. d. die 5 in dem See⸗ 
gefechte Gefallenen unter allgemeinſter Theilnahme der Ber 
völkerung beerdigt. Aus Berlin war der Chef des Stabes, 
Korvetten⸗Kapitän Heldt, und aus Stettin der kommandirende 
General v. Steinmetz zu dem Begräbniß herübergekommen. 

Der am 19 d. Abends vor Fridericia gebliebene Seconde: 
Lieutenant v. Schaper des 3. Garde: Regiments z. % iR ©] 
ein Sohn des in Potsdam lebenden Königl. General: Bolt: | 
meiſters a. D. Eine Kugel traf den hoffnungsvollen jungen 
Offizier in den Kopf und führte feinen augenblicklichen Tod 
herbei. Die Leiche iſt zunächſt nach Kolding geſchafft worden. 
Hauptmann von Studnitz deſſelben Regiments bat einen 
Schuß in die Bruft, der jedoh, da edlere Theile nicht ver⸗ 
letzt ſind, auch die Kugel bereits entfernt iſt, zu ernſten Be⸗ | 
ſorgniſſen keine Veranlaſſung bietet. j 

nejen, 18. März. Geſtern paſſirte ein Transport poliz 
tiſcher Gefangener unter Militärestorte die Stadt Witkowo, 
wo gerade Jahrmarkt abgehalten wurde. Ein Marktbeſucher | 
aus der Nähe erkannte unter den Gefangenen einen Ver⸗ 
wandten und erfrechte fih, einem Soldaten das Gewehr zu “ 
entwinden und ihn * ſchlagen, um feinen Verwandten zu 
befreien. Es ſammelte ſich eine anſehnliche Menge, die ih 
Handgreiſlichleiten gegen das Militär erlaubte. Das Militär 
bediente fih der Waffen und die in Witfowo befindlichen, 


—— 
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— 
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nehmen nach ein Schmied, foll bereits geſtorben fein und 
ein anderer lebensgefährlich darniederliegen. 


4 Schleswig: Holfteim fche Angelegenheiten. 
Veile, den 17. März. Die vielfach verbreitete Nachricht 
von der Hinrichtung 4 biejiger Einwohner wegen Mordan- 
r — auf öſterreichiſche Soldaten iſt unbegründet. Solche 
ttentate haben überhaupt nicht ſtattgefunden. Bei dem 
Straßenkampfe ſind 6 Civiliſten in Folge ihrer eigenen Un⸗ 
vorſichtigkeit theils getödtet, theils verwundet worden. FM. 
Gablenz bat in feiner Proklamation eine folde Anklage nicht 
direkt ausgeſprochen. Es fielen allerdings Schüſſe aus eins 
zelnen Häufern, aber nur Ein Civiliſt, der nach allgemeiner 
us ſage in nicht genau bekannter Eigenſchaft zu den Trup: 
pen gehörte, iſt mit den Waffen in der Hand ertappt worden. 
Privat⸗Korreſpondenzen aus Gravenſtein theilen über das 
Gefecht vom 17. März vor Düppel nachträglich mit, daß 
außer 300 Gefangenen auch circa 40 Verwundete in die 
Hände der preußiſchen Truppen fielen, denen auch die Auf⸗ 
gabe wurde, 60 todte Dänen zu beſtatten. P l 
Rendsburg, den 18. März. Unter den geſtern hier als 
fangene eingebrachten 10 jütiſchen Beamten befinden ſich 
die Amtmänner von Veile, Skanderborg und Viborg. Sie 
ſich gegen die Requiſitionsbeſehle der Alliirten aufge- 
lehnt und ſind auch der Spionage verdächtig. 
Lubeck, den 16. März. Die beiden ſapanlſchen Marinez 
N ziere ſind aus Kopenhagen zurückgekehrt und von hier 
über Hamburg nad Holland gereift. 
a Labed, den 20. März. Auf Femarn ift der Amtmann 
Kundſen wegen Spionage verhaftet worden. 
amburg, den 21. März. Geſtern Nachmittag kamen 
unter preußiſcher Eskorte 4 Offiziere, 108 Mann und 5 Ma- 
als Kriegsgefangene bier an und wurden geſtern Mor⸗ 
gen nach Berlin weiter befördert. Die Gefangenen nahmen 
don dem zurüdbleibenden preußiſchen Offizier herzlichen Ab- 
ſchied, indem ſie ihm für die ihnen zu Theil gewordene gute 
zehanplung und Verpflegung vielfach mit einem Händedruck 
antten. 


Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha. 
Gotha, den 21. März. Die offizielle „Gothaiſche Zeitung“ 
bet: Der Herzog ift beute Nacht von Paris im beiten 
— en und äußerft befriedigt hierher zurückgekehrt. 
à 53 ane ſoll 8 über die friedlichen Abſichten des Kaiſers 
Her aufrichtige Theilnahme an dem Geſchick der deut- 
haben. atbümer mit äußerſter Genugthuung ausgeſpro⸗ 


Stuttgart Sera ürtemberg. 

2. ‚ den 17, März. Der König ſteht, wie es 

ſcheint, bald am Ziele ſeines Q i 

y ebens. Die Bruſtbeklemmun⸗ 

gen find anhaltend, der Puls ſchwach und die Kräfte geſunken. 
* oma enrete. 

Wien, den 20. März. Der Erzherzog Maximilian und 

maa penon Charlotte find gestern Abend bon ihrer Reife 

% nach ris und London in Wien eingetroffen. 

Wien, den 20. März. Nachrichten aus Liſſabon vom 18. 

März zufolge haben der öſterreichiſche Kriegsdampfer „Schwar⸗ 

ns und die Kanonierſchaluppe „Seehund“ die däniſche 
tigo „Prethe“ aufgebracht und in den dortigen Hafen geführt. 
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dem Markte umhergehenden Soldaten holten fih aus den 


uartieren ihre Waffen, um ihren Kameraden zu beljen. 
Auf dieſe Weiſe wurde die Ruhe wieder hergeſtellt. Gegen 
Tumultuanten haben mehr oder minder ſchwere Verwun⸗ 


dungen davongetragen. Der Hauptunruhſtifter, dem Ber- 


> 


Italien. 


Turin, den 18. März. Ninco Nanco, einer der geſähr⸗ 
lichſten Brigantenführer, iſt von der Nationalgarde von Avi⸗ 
Walde unter Anführung des Generals Franzini in einem 
Walde erreicht und nach kurzem Kampfe niedergemacht wor⸗ 
den. Er hatte nur noch 26 Mann unter feinem Kommando. 

Turin, den 22. März. Die Nachricht, daß Garibaldi 
Caprera verlaſſen habe, ſcheint unbegründet zu ſein, denn 
neueren Nachrichten zufolge hat derſelbe erſt am 21. März 
die Inſel, von 6 Perſonen begleitet, auf dem engliſchen Dame 
pfer „Lavalette“ verlaſſen; man glaubt, er gehe nach England. 

Palermo, den 15. März. Während eines Balles, den 
der Marquis Rudini in ſeinem Palaſte zu Ehren des Prin⸗ 
zen Humbert gab, explodirten plötzlich in der Nähe 4 Petar- 
den, wodurch die Geſellſchaft allarmirt und die Fortſetzung 
der Feſtlichkeit unmöglich wurde. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 19. März Geſtern zog die hieſige 
Garde nach dem Kriegsſchauplatze ab. Der König ſagte i 
auf dem Bahnbofe einige herzliche Worte. Seit einigen Tas 
gen hat das bürgerliche, noch aus dem Kriege von 1807 be⸗ 
kannte Leibjägerkorps den Wachtdienſt des königlichen Palais. 
Ganz von Truppen iſt Kopenhagen doch noch nicht entblößt. 


Norwegen und Schweden. 


Stockholm, den 15. März. Die hieſigen Unruhen haben 
fidh wieder erneuert. Die Polizeibureaux wurden angegriffen 
und dem e die Fenſter eingeworfen. Das Mi- 
litär mußte einſchreiten und 11 Perſonen ſind verhaftet worden. 


Nußland und Polen. 


Petersburg, den 17. März Aus der Kirgiſenſteppe 
langte eine Deputation bier an mit einer Dankadreſſe und 
brachte dem Kaifer mehrere ſeltene Malachite zum Geſchenk. 
Ein reicher Goldwäſcher in Sibirien, ein früherer Leibeigener, 
der im vorigen Jahre eine Million Rubel zur Errichtung 
einer neuen Univerſität hergab und noch 10000 R. jährlich 
für die Unterhaltung derſelben auf 10 Jahre feſtſetzte, bat 
dem Kaiſer 2 Millionen Rubel als unverzinsliches Darlehn 
angeboten, falls Rußland in einen Krieg verwickelt werden ſollte. 
Warſchau, den 13. März. In Petrikau wurde der An⸗ 
führer der Hängegendarmen Bleszynsti und 2 feiner Spieß⸗ 
geſellen, ſowie ein katboliſcher Probſt gebängt. Letzterer hatte 
unaufhörlich von der Kanzel den Aufruhr gepredigt und Je⸗ 
den exkommunizirt, der nicht zu den Inſurgenten ging. Ebenſo 
hängen auch die Inſurgenten jeden Mißliebigen, den ſie in 
ihre Gewalt bekommen. In Wloszezowo verbrannten ſie die 
ſtädtiſche Regiſtratur und hängten den Bürgermeiſter auf, 
ſowie auch den Schulzen der Kolonie Alfonſow. — In War⸗ 
ſchau wirft man die Träger von Cylinderhüten aus Fenſtern 
mit Steinen. — In einer Ergebenheitsadreſſe aus dem Ras 
domſchen wird um Schutz gegen die Rebellen gebeten, nach⸗ 
dem 6 Hängegendarmen an einem Vormittage 3 Perſonen 
zu Tode gemartert haben. i 


Griechenland. 


Der Prinz Friedrich, älteſter Bruder Chriſtian IX., iſt in 
Athen eingetroffen, Er fol für den Poſten eines Vicekönigs 
der joniſchen Inſeln beſtimmt ſein. — In dem Dorfe Mi⸗ 
nidi, 1 Meile von Athen, hatte ſich eine Familie dem Raub⸗ 
handwerk ergeben und war ein Schrecken der Umgegend. 
Die Einwohner von Minidi ſuchten vergeblich Hilfe bei den 
Behörden und als ihnen die Geduld ausging, verſammelten 
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und nachheriger 


N ERBE 


fie ſich zu einem Kriegsrathe und verurtbeilten das Haupt 
der räuberiſchen Familie zum Tode durch Pulver und Blei 
nthauptung, welche Sentenz denn auch jo: 
fort ausgeführt wurde. Die drei Söhne des Hingerichteten 


wollten mit den Waffen in der Hand Rache nehmen, wurden 


aber übermannt, ebenfalls vor Gericht geſtellt und erſchoſſen. 
n Rumelien herrſcht Räuberunweſen. Ein Bataillon in 

Miſſolunghi ſetzte einige Offiziere ab. In Hydra arretirte 

und entwaffnete die Bürgerſchaft die Gendarmen und ſchickte 

ſie nach Athen. 

l 1 Afrika. 

Kairo, den 1. März. Der Winter ift in Aegypten außer: 
ordentlich ſtreng Kern Es hat öfters dere net und das 
Thermometer ijt bis auf 2 Grad unter Null geſunken. Selbſt 
in Oberägypten hat es Reif gegeben. Für die Kultur war 
diefe Witterung ſehr nachtheilig; die exotiſchen Pflanzen þa- 
ben ſehr gelitten. Dieſe für Aegyptens Produktion ſo nach⸗ 
theilige Temperatur hat die ſchon ſeit einem Jahre beſtehende 
Theuerung noch vermehrt. 


Amerika. 


Newyork, den 5. März. In Texas ift die Konſkriptions⸗ 
pflicht bis zum 45. Jahre ausgedehnt worden. Viele Be⸗ 
wohner mußten in die Truppenabtheilungen eintreten, welche 
den Rio grande beſetzt halten. In den dortigen Kämpfen 
find Viele gefallen, welche in Deutſchland Angehörige haben. 
In Texas iſt die Theuerung ungeheuer. In San Antonia 
koſtet ein Dutzend Eier 2 Dollars, ein Yard Kattun 6 Doll., 
ein Pfund Butter 7 Dollars. Ein Neger empfängt 6 Doll. 
Tagelohn. (Ein Dollar ift 1 rtl. 10 for) b 

ewnorf, den 9. März. Der unioniſtiſche General Bants 
hat vom Präſidenten Lincoln gemeſſenen Befehl, das meri- 
kaniſche Gebiet zu reſpektiren und zu verhindern, daß dem 
Erpräfidenten Juarez Hilfe geleiſtet werde, da der Wille des 
mexikaniſchen Volkes er... und von Seiten der Union 
ſtrenge Neutralität geübt werden müſſe. — Der General der 
Konfdderirten, Preſton, ift nach Mexiko gegangen, um auf 
Grund wechſelſeitiger Anerkennung einen Handelstraktat ab: 
zuſchließen. — Die Unionsflottille bombardirte Mobile. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In dem Goldbergwerke zu Eule bei Prag iſt es nach 


” 


i ”% bereits mehrere 


28ſähriger mühſamer und gefährlicher Arbeit gelungen, den 
Wenzelſtollen durchzubrechen, wodurch die Schachte, in 
denen das Waſſer 60 Klafter hoch geſtanden haben foll, trot- 
ken gelegt wurden und dem Weiterbau nach Golderzen 
nun tein Hinderniß entgegenſteht. 

Zu Peterwaſar in Ungarn wurde kürzlich ein Einwoh⸗ 
net verhaftet, bei welchem 12 Giftſorten gefunden wurden. 
Er iſt ſchon längſt verdächtigt und ſoll einem Gerüchte zu⸗ 
Vergiftungen vollführt haben. 

n Würtemberg fabricirt man Wurſtdärme aus Ber: 
gamentpapier. Dieſe Därme, wenn ſie mit der Wurſt⸗ 
maſſe gefüllt find, verhalten fih beim Kochen, Braten und 
Räuchern ganz wie die thieriſchen Därme, vor welchen ſie 
noch die Vorzüge größter Reinlichkeit, größerer Feſtigkeit und 


Billigkeit haben. 


Gbronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt geruht, 
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dem Stabtgerihtsraib Rodewald zu Breslau den Rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe und dem Steueraufſeher Berkel 
zu Lauban das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. i 
‚Se Majejtät der König haben a 9 

die Kreisrichter Hauſchke in Tarnowitz, v. Schlopp 
Rybnik, Robert in Neiſſe, Schäffer in Leobſchütz, v. Aus 
nowski in Neuſtadt O.⸗S. und Pröſſel in Koſel zu 
Kreisgerichtsräthen; ferner den Rechtsanwalt und Notar 
Kneuſel in Ratibor zum Juſtizrath, und den Baumeiſter 
Schiller zu Bunzlau zum Kreisbaumeiſter in Goldberg zu 
ernennen. 


Ehe Jubiläum. 
Diamantenes Chejubiläum. In Halberſtadt 
feierten am 4. März die Meyer ſchen Eheleute ihre diaz 
mantene Hochzeit. Die goldene Hochzeit hatte das Jubelpaar 
1854 geſeiert und die kirchliche Einſegnung vollzog derſelbe 
Prediger, der ſie im Jahre 1804 getraut hatte. Das Jubel⸗ 
paar empfing auch aus feiner Hand von Ihrer Majeftät der 
Königin⸗Wittwe eine Jubelbibel. 


Drei Brüder und ihre Wege. 
Erzählung aus neuerer Zeit von Franz Lubofatzky. 


(Fortſetzung.) 

Daniel hatte am Ende ſeiner Wanderſchaft die beiden 
fern von ihren Geburtsſtädten und von einander getrennt 
lebenden Brüder beſucht. Chriſtian war damals ein zwan⸗ 
zigjähriger Student und gerade zur Ferienzeit zu Sanje. * 

enn zwiſchen ihm und dem Bruder Daniel auch ein recht 
greller Abſtand obwaltete, ſo gab ſich Chriſtian doch viel 
zu lebeluſtig, um ſeinen älteren Bruder, den ehrbaren Hand⸗ 
werksgeſellen, zu irgend einem tieferen Nachdenken über 
den großen Unterſchied zwiſchen ihnen Beiden anzuregen. 
Daniel verließ ihn nach ein paar Tagen mit der Ueber⸗ 
zeugung, daß Bruder Chriſtian nicht aus der guten Art 
der Familie geſchlagen ſei. Den Gottfried fand er als 
angehenden Kaufmannslehrling, dem ſein Lehrherr und On 
kel, aus Urſache des Beſuchs ſeines Bruders ein paar 
Tage frei gegeben hatte. Sie kannten einander nicht, denn 
wie bereits erwähnt, Gottfried war als Säugling, um den 
ſich ein Junge von zehn Altersjahren nicht belünmert, zum 
Onkel gekommen; aber ſo blutjung auch der Gottfried war, 
ſo hatte er doch etwas ungemein Herzliches in ſeinem We⸗ 
jen und Daniel gewann ihn ſchnell li b. Wenn's dem 
Gottfried nachgegangen wäre, hätte die ganze Welt ein 
Paradies fein mülſſen, wo nur gute, ſich hülfreich beiſtehende 
Menfchen wohnten. Von Bruder Chriſtian ſchied Daniel 
mit der Ueberzeugung, daß er ein kerngeſcheidter Menſch 
ſei und dereinſt l als großer Mann im Staate den 
Namen der Familie zu hohen Ehren bringen würde; die 
Erinnerung an den Gottfried war aber noch eine ihn un⸗ 

leich mehr anheimelnde. Das offene ehrliche Weſen dieſes 
Knaben hatte ihm weit mehr gefallen; es ſtimmte jo 7 
was der Gottfried geäußert, mit ſeinen eigenen 

zuſammen, daß dem Daniel ordentlich wohl geworden war 


eine lange 


Weltläufe 


von 


im Umgange mit ihm. Wie es im Herzen Daniels rebel⸗ 
lirte und grollte, ſobald er von einem verübten Unrechte 
hörte, ſo auch ſchon mit der noch ſo jugendlichen Seele 
Gottfrieds, und dieſe Gleichſtimmung war es, die ihm den 
Knaben lieb gemacht hatte. a 

Ihre verfhiedene Lebensſtellung hielt die Brüder weit 
auseinander. Nachdem die Erbtheilsauseinanderſetzung ab⸗ 


à 8 war, fiel förmlich eine Kluft zwiſchen ſie. Daniels 


erhältniſſe waren nicht darnach, daß er eine Reiſe von 


vollen ſechszig Meilen nach der Hauptſtadt, wo Bruder 


; Chriſtian eine Anſtellung im Miniſterium gefunden, hätte 


machen können, und Bruder Gottfried hatte bei einem rei⸗ 
chen Hamburger Kaufherrn gleich nach überſtandener Lehr⸗ 
zeit eine Comtoirſtelle erhalten. Nur der ehrliche Daniel 
mußte ſich's um das tägliche Brod ſauer werden laſſen; 
vom Zurücklegen eines Nothpfennigs war keine Rede bei 


ihm; der Verdienſt langte mühſam fal ſo weit, um die 


ihn in ſeiner Familie treffenden Unfälle, wie die Ausga⸗ 
ben für Krankheiten und Todesfälle, ze beſtreiten. Von 
neun Kindern blieben ihm nur die beiden Söhne, der 
Robert und der Ludwig am Leben. 

Eines Tages, es waren faſt vierzehn Jahre vorüber, 
wurde dem Meiſter Daniel eine unerwartet große Freude 
zu Theil. Der Gottfried kam von Hamburg, um ſich in 
der Hauptſtadt der Nachbar⸗Provinz anſäßig zu machen. 
Das Glück hatte ihn begünſtigt. Seine Bekanntſchaft mit 
einem Kaufmann aus der genannten Stadt, welcher mit 
ſeiner Enkelin eine Reiſe nach Hamburg unternommen, 


um noch einmal ſeine alten Geſchäftsfreunde daſelbſt zu 


beſuchen, führte auch fein Bekanntwerden mit dieſer jungen 
Dame herbei und zwiſchen ihr und ihm geſtaltete ſich ſchnell 
ein inniges Verhältniß. Außerordentlich gut empfohlen vom 
Chef des Handlungshauſes, in welchem Gottfried ſchon 
eihe von Jahren conditionirte, kam der Kauf⸗ 
mann ſchuell zu dem Entſchluſſe, den jungen Mann als 
m Eidam in's Geſchäft zu nehmen, und um den Bru- 
er Daniel zu beſuchen, und ſein Geburtsſtädtchen einmal 
von Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen, hatte Gottfried einen 
mweg von mehreren zwanzig Meilen nicht geſcheut. \ 
Die Bo Daniels war groß, beſonders, da er ſchnell 
zu der Einſicht gelangte, der Gottfried habe Nichts ein⸗ 
gebüßt von ſeinem herzlichen Weſen, und was ihm denſel⸗ 
ben noch viel lieber machte, war, daß über die obwaltenden 
fe und über die wirren politiſchen Zuſtände Deutſch⸗ 
lands, ein Thema, das dem Daniel immer ſchwer auf dem 
Herzen lag, Bruder Gottfried fih ſehr lebhaft ausſprach. 
Der Abſchied vom Gottfried hatte den ehrlichen Daniel 
hart angegriffen., S ift eine Schande, daß man. fo'n küm⸗ 
merlich ſich durchſchlagendes Menſchenkind ift,” ſagte er 


zu feiner Frau. „Dem Gottfried möchte ich ein werthvolles 
ion Dengen gut machen, daß er ſähe, wie ich ihm recht 


erzen gut bin.“ Freilich blieb es nur bei dem from⸗ 
men Wunſche, denn Daniels Hand zog ſich immer krampf⸗ 
galt zuſammen, wenn er in den Galpbentel greifen folte, — 

it dem Chriſtian ſtand Daniel in keinem weitern Ber- 
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tehr; er wußte nur, daß dieſer ein vornehmes Fräulein 


geheirathet und Vater von mehreren Kindern geworden 
war. 

Und wieder waren ſechs Jahre verfloſſen, in deren Ver⸗ 
laufe in Deutſchland die Mißſtimmung zu argen Demon⸗ 
ſtrationen führte; dieſelben wurden erſtickt und Viele der⸗ 
jenigen, die an der Spitze der großen Bewegung geſtanden, 
büßten im Kerker. 

Ganz im Stillen fühlte Daniel große Beängſtigung um 
des Gottfried willen. Er kannte deſſen Geſinnung und 
fürchtete, daß er ſich in dieſe politiſche Erhebung verwickelt 
habe. Und er hatte nicht mit Unrecht dieſe Befürchtung 
gehegt; nach Verlauf einiger Monate erfuhr er, daß Gott⸗ 
frieds Geſchäft, eines der lebhafteſten in der Hauptſtadt 
der Nachbarprovinz, geſchloſſen, ſeine Gattin geſtorben, er 
flüchtig geworden und mit Steckbriefen verfolgt werde. 

Dieſe Nachricht ſchlug den wackeren Daniel für ein paar 
Wochen ganz nieder; er hatte den Gottfried von Herzen 
lieb und darum regte deſſen Unglück ihn zu ſo großer 
Theilnahme an. Bald ſollte er etwas Näheres über ihn 
erfahren. Eines Abends ſaß er mit ſeiner Familie beim 
Abenbrode, als ein ſtattlicher Herr mit einem kleinen Mäd⸗ 
chen in die Stube trat. „Na nu, Beſuch bei uns?“ rief 
Daniel aufſtehend und eben wollte er fragen, mit wem 
er die Ehre habe, zu ſprechen, als der fremde Herr ihn 
umarmte und — ihn ſeinen herzlichen Bruder nannte. 

„Chriſtian! Bruder Chriſtian!“ ſchrie dieſer mit einer 
jo gewaltigen Stentorſtimme, daß das kleine fremde Mäd⸗ 
chen bitter zu weinen anfing. a 

So groß die Freude war, A unverhofft einen feiner Brite 
der bei fih zu ſehen, fo groß war auch der Schmerz in 
Daniels redlichem Herzen, als er die Veranlaſſung erfuhr, 
die denſelben zu ihm führte. Chriſtian brachte das vier⸗ 
jährige Töchterchen Gottfrieds, der, wie er ſagte, mit dem⸗ 
ſelben vor vierzehn Tagen bei Nacht zu ihm gekommen und 
ihn dringend gebeten babe, ſich ſeines Kindes anzunehmen, 
welches ein großes Hinderniß für ihn auf der Flucht wäre, 
da er doch wegen des zarten Alters Magdalenens Rück⸗ 
ſichten nehmen müße, die für einen Flüchtling höchſt ver⸗ 
derblich werden könnten. Als Bruder habe er das nicht ab⸗ 
ſchlagen können, aber ſeine Stellung als Buchhalter im 
Finanzminiſterio mache es ihm gang unmöglich, das Kind 
eines bo ſchwer gravirten Flüchtlinge, wie Gottfried einer 
ſei, bei ſich zu behalten, denn es gäbe ſo viele böſe Men⸗ 
ſchen, die ha ein großes Vergnügen daraus machen wür⸗ 
den, ihm zu ſchaden und ſich außerordentlich freuen dürf⸗ 
ten, wenn die Behörde, deren Gunſt durch Fleiß und 
ſtreugſte Pünktlichkeit er fiğ erworben, ihn mit Argwohn 
betrachte und er ſomit in ſeiner Laufbahn entweder gehemmt 
oder was gar nicht unmöglich fei, gar dieſelbe zu quittiren 
gezwungen werde, wodurch er natürlich ſeine ganze Zukunft 
verliere. 

„Herr Gott, es iſt ſchrecklich!“ rief Daniel .. „o Du 


armes gutes Lenel, biſt Du ſchon zur Waiſe geworden!“ 


Und Frau Dore trocknete ſich die Augen, die ganz voll 


- Ar 


ten aus dem Rieſengebirge. 9 
26. März 1864. 
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Thränen ſtanden, dem aeg Gottfrieds Unglück griff 
ihr tief in's Herz und fie meinte, das arme Kind konne 
doch nicht verſtoßen werden, das wäre ja mehr als grauſam. 
Schwager Chriſtian rückte nun mit der Urſache ſeines 
Kommens heraus. Lenchen ſollte bei Bruder Daniel er⸗ 
zogen werden, und da er, der Chriſtian, gern thun werde, 
was in ſeinen Kräften ſtehe, ſo bitte er den Bruder Da⸗ 
niel vorerſt als eine Beiſteuer zu Lenchens Erziehung mit 
hundert Thalern zufrieden ſein zu wollen. Die zwei ſchwe⸗ 
ren Fünfzig » Thaler Rollen, die Chriſtian auf den Tiſch 
fater zeugten für feine brüderliche Geſinnung. Daniel 
agte: 
„Sieh, Bruder Chriſtian, wäre ich nicht im Geldbeu⸗ 
tel ſo ſehr gedrückt, ich nähme, weiß es Gott, nicht ei⸗ 
nen Deut von Deinem Gelde; aber bei unſer Einem 
iſt's leider Gottes — übel genug . In der Noth 
müßte das arme kleine Ding freilich mit durchgeſchleppt 
werden, denn wir könnten's beim Herrgott nicht verant⸗ 
worten, wenn wir uns des Kindes unſeres Bruders nicht 
nach Kräften annehmen wollten. Und dann noch Eins. 
Verweigerte ich die Annahme Deiner hundert Thaler, ſo 
wäre das ein ſchweres Unrecht an Dir, als wollte ich Dich 
ausſchließen von der Betheiligung an einer guten brüder⸗ 
lichen That, und derlei Hochmuth und Unbrüderlichkeit halte 
Gott ferne von mir. Das kleine Ding bleibt hier bei 
uns, wir werden es nach beſten Kräften aufziehen und 
behüten.“ 

Chriſtian fiel dem Bruder um den Hals vor Freude 
und fagte, feine Zuſtimmung habe ihm einen großen Stein 
vom Herzen genommen, wofür er ihm tauſendmal danke. 
Er fei gewiß, daß Lenen keine beſſere Aufnahme irgendwo 
finden könnte, als gerade bei ihnen und ſie ſollten ſich dar⸗ 
auf verlaſſen, daß er von Zeit zu Zeit Beiträge für die 
Erziehung des Kindes ſenden und wenn er eine Nachricht 

rl Bruder Gottfried erhalte, ihnen diefe mittheilen 
werde. 


Frau Dore war von der Artigkeit des Schwagers Chri⸗ 


ſtian ganz entzückt! Ein Mann von ſolcher Stellung wie 
er, der, wie aus ſeinen Reden hervorging, nur mit großen 
vornehmen Leuten zu thun hatte, zeigte ſich gegen ſie ſo 
liebenswürdig, daß fie, als er fort war, meinte, im ganzen 
Städchen gäbe es keine Menſchenſeele, die ſich ſo galant 
wie Schwager Chriſtian zu benehmen wüßte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Am Oſtermorgen. 


So ift fie wiederum entſchwunden, 
Die Zeit der ernſten Paflion, 

Da wir in ſeinen tiefen Wunden 
Betrachteten den Gottesſohn. 


Gelobt ſei Chriſt! Er iſt erſtanden, . 
Der fiegesftarte Wunderheld. 

ür immer find die ſtarren Banden 

es Todesgrauens nun zerſchellt. 


Gebeugtes Herz, noch von dem Wehe 
Der bittern Trennungspein durchbebt, 
O richte Dich doch in die Höhe, 
Denn ſiehe, das Geſtorb'ne lebt. 


Was uns der Tod hinweggemähet 
Mit unaufhaltſam ſtarker Hand, 
Wir haben es nur ausgefäet 

Hin in des Friedhofs heilig Land. 


Und was in Schwachheit wir gebettet 
N85 ſtille Grab mit Harm und Leid, 
s wird erſtehen, erdentkettet, 
In ew'ger Kraft und Herrlichkeit. e 


Des Zweifels Macht, fie ift vernichtet, 
erriſſen ift des Irrthums Band; j 
nd fonder Grenzen ift gerichtet | 
Der Blick hinauf in's Vaterland. 


Wohlauf! Du Chriſtenherz, ſo quäle | 
Didh nimmermehr in trübem Sinn; 
Gieb Dich mit ganzer, voller Seele 
Der ſel'gen Oſterfreude hin. 


E. L. 


Hirſchberg, den 22. März 1864. 
Der heutige Geburtstag Sr. Majeftät des Königs 
wurde hierſelbſt ſowohl in den Kirchen beider chriſtlichen Ron: 
fejfionen, als auch in der Pr durch einen Gottesdienſt 
feitlich begangen. In der evangeliſchen Gnadenkirche predigte 
err Archidiakonus Dr. Peiper im Anſchluß an 1. Tim, 2, 
—4: („So ermahne ich nun ꝛc.“) über „die Wünſche, welche 
wir am Geburtstage unſeres Königs zu Gott richten.“ Die 
Schüler der A Stadtſchule nahmen, nachdem fie 
um 3 Uhr im k tzuge ſich zur Kirche begeben hatten, am | 


— 


Gottesdienſte Theil. In der katholiſchen Schule war noch 
eine beſondere Feier veranſtaltet worden, bei welcher Herr 
Lehrer Zinnecker die Feſtrede hielt. Nachmittags fand ein 
eſtdiner a Gruners Felſenkeller hierſelbſt, ſowie auch im 
iede'ihen Lokale zu nn ſtatt, während in hieſi⸗ 
er enden Aue Feſt und Tafel⸗Loge abgehalten wurde. 
auſchendere Auszeichnungen des Tages waren ſelbſtredend 
in der gegenwärtigen Paſſionszeit nicht thunlich. 


— 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Verlobungs -Anzeigen 


) Die Verlobung unſerer Tochter Clara mit dem 
Ingenieur Herrn Robert Kayfer aus Berlin, beehren 
wir uns Verwandten und Freunden ergebenft anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 22. März 1864. l 

A. Adolph und Frau. 


Clara Adolph, 
Robert Rayſer. 
Verlodte. 


Die Verlobung unferer Tochter Meta mit dem Techniker 
und Director der Gas⸗Anſtalt zu Hirſchberg, Herrn Bruno 
Piftorins, zeigen wir hiermit jtatt jeder beſondern Meldung 
ergebenſt an. Wild, Kreisgerichts⸗Director, 

Lobſens, den 20. März 1864. und Frau. 2711. 


Entbindungs Anzeige. 
2760. Die am 18. d. M., Abends 9 Uhr, erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Charlotte geb. Feigs 
von einem muntern Mädchen beehrt ſich Freunden und Be 
kannten hiermit bun 0 G. Dietzel. 
Greiffenberg, den 18. März 1864. 
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Todesfall ⸗ Anzeigen. 


22778. Das nach längeren Leiden geſtern Abend um 8 Uhr 

kkxfolgte ſanfte Abſcheiden unſerer lieben Mutter, der verw. 

l e eee Götſchmann, zeigen hiermit 

zu ſtiller Theilnahme an die Hinterbliebenen. 
Heriſchdorf, den 23. März 1864. 


f 2857. Todes Anzeige. . 
Nach langen und ſchweren Leiden ſtarb heute Abend unſer 
| 


au Vater und Großvater, der geweſene Bauergutsbeſitzer 
ottlieb Müller, in dem ehrenvollen Alter von 83 Jahren. 
Dies zeigen um ſtille Theilnahme bittend tiefbetrübt an: 
y Die Hinterbliebenen. 
Tſchiſchdorf, den 23. März 1864. 


2258. 
R Gatte, Vater und Großvater, der Bäckermeiſter 
N Johann Gottlieb Theuner, 
uin dem Alter von 78 Jahren. Allen Freunden und Bekann⸗ 
len dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Friedeberg a. Q., den 23. März 1864. 
Die Hinterbliebenen. 
2729. Todes Anzeige. 
Heute früh 3½ Uhr entſchlief ruhig und ſanſt zu einem 
beſſeren Raben 2 inniggeliebte Gattin, Mutter und 
Schwiegermutter, Frau Eleonore Lindner geb. Kluge, 
im Alter von 48 Jahren 11 Mon. 19 Tagen, welches theil⸗ 
nebmenden Freunden und Bekannten hiermit anzeigen: 
Meis dorf bei Ballenſtedt a/H., d. 22. März 1864. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Gottlieb Linduer, Gatte, 
- Auguſte Kluge gb. Lindner, Tochter, 
Heinrich Kluge, Schwiegerſohn. 


Cs hat dem unerſorſchlichen Rathſchluß des Allerhöchſten 
gefallen, meine gelba, Ehefrau Nane Chriſtiane geb. 
Frommhold am 22. d. Mis. Nachmittags 4 Uhr plötzlich 
und unerwartet in ein beſſeres Jenſeits abzurufen, in dem 

frühen Alter von 34 Jahren und 6 Monaten. - 

ie ſtarb an den Folgen einer fehr ſchweren Entbindung 
von einem todten Kinde. Wer die Entſchlafene näher kannte, 
wird meinen und meiner enen Kinder ſchweren Berz 
liuſt zu würdigen willen und fille Theilnahme. a 


v : s l 
felnſeiffen, den 24. en 

5 8 
5 Schuhmacher, Me, "ebie Jamlite. 


Am Montag den 18. d. Mts. verſchied unfer guter. 


2770. Worte der Liebe und Wehmnth 5 
am Grabe bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 
unſerer vielgeliebten Tochter und Schwägerin 

der Frau Commerzienräthin 


Bormann geb. Pfenninga, 


heimgegangen am W. März 1863. = 

— - = 

a 

Auf's neue ſchmerzlich brennet heut’ die Wunde, Be 
Die uns Dein, ach ſo frühes Scheiden ſchlug, za 


Da fie nun wiederkehrt, die bange Stunde, 

In der man Dich zum frühen Grabe trug, = 
o für die Erde fih Dein Aug’ geſchloſſen a 

Und mo fo viele Wehmuthsthränen floſſen. = 


3 

Wie hofften wir jo ſehnlich, Dich noch lange pi 
Geliebte Mutter, Tochter, theure Schwägerin, A 
Bei uns zu ſehn, wie traten wir fo bange — 
Recht oft zu Deinem Leidenslager hin, za 
Wie heiß und innig waren die Gebete, x 
Daß Dich der liebe Gott vom Tode rette, SE 
7 18 s EN 

Doch Seine Weisheit, Seine Vatertreue m 
Sie fand Dich reif für eine beſſ're Welt, z4 
Daß frohes Wiederſehn Dich bald erfreue, 3 
Wardſt Du, Geliebte, wieder zugeſellt +33 S 
Geliebten Kindern und dem theuern Gatten, j 


Die Alle ja fo innig lieb Dich hatten, 


Es lehrt die Schrift, daß gute Werke folgen 
Ja Denen, die im Herrn geſtorben hier, 

nd Solche recht getreulich auszuüben. 
Das war ja ſtets die höchſte Freude Dir, 
Dafür gab Zeugniß allgemeines Klagen 
Als man Dich ſah zum frühen Grabe tragen, 


Drum dürfen wir auch zuverſichtlich hoffen, - 
Du haſt nach viel ertrag'nem Schmerz und Leid 4 
Den Gnadenlohn im Jenſeits angetroffen K 
Bei Deinem Heiland in der Ewigkeit. 

Du liebteſt Ihn in Deinem Prüfungsleben 

Und Er wird Dich gewiß zu ſich erheben. 


Der Troſt vom Wiederſehn im beſſern Leben i 
Soll uns, wenn wir betrübt am Grabe ſtehn, 
Die frohe Zuverſicht der Seele geben, Ä 
Daß, wenn wie Du, wir Gottes Wege gehn, er 
Uns Alle ja der Heiland dort vereinet, a 
Wo keine Thräne mehr das Auge weinet. 5 


1 Liebe werden Dein wir immer denken, 3 
Und Deine fromme Gottergebenheit . 
Soll Muth und Hoffnung in das Herz uns ſenken, 


Wenn auch uns beugt ſo manches Erdenleid. ; 4 
Einſt werden wir vereint in höhern Kreiſen 9 
Die liebevolle Führung Gottes preiſen. 3 x 
Goldberg, im März 1864. 3 
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Gewidmet von 


J. D. Bormann, als Schwiegermutter, 
J. Martin geb. Bormann, als Schwägerin, 
G. Martin, als Schwager. = 
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257. Wehmuths gefühle 

beim frühen Dahinſcheiden unſerer geliebten Gattin, Tochter 
* und Schweſter, der Frau 


Chriſtiane Friederike Louiſe Simon 
geb. Diener. 


Geb. den 8. Mai 1837 zu Schwerta. 
Geſt. den 13. März 1864 zu Lauban. 


Sei geſegnet, Gottes heil'ge Erde, 
Still eröffneſt du dein kühl Gemach; 
Daß ein kreues Herz bewahret werde, 
Das mit ſeinem letzten Seufzer brach! 


Sei geſegnet nach erlitt'nen Schmerzen, 
Da ein Liebling Dich zum Frieden rief, 
Und ein zweiter an dem Mutterherzen 
Beſſ'rer Zeit mit Dir entgegen ſchlief! 
= Sei gefegnet, in dem ftillen Schlummer 
> Blüh' Dir ew' ge, heil'ge Friedenenacht; 
E Und nach viel erlitt'nem Erdenkummer, 
Sei der Abſchiedsgruß Dir nun gebracht. 


En Der Geſchwiſter treue zarte Liebe 

3 Opferte fih Dir bis in das Grab, i 

25 Und es floſſen durch der warmen Wehmuthtriebe 
Heiße Thränen Deiner Hülle mit hinab. 


Lebe wohl! Des Gatten und der Mutter Thränen — 
Die Dir manches Opfer dargebracht, 

Wünſchen Dir, ob des Geſcheh nen 

Für dies Daſein eine ſtille Nacht. 

x Später glänzen uns der Sonne Sterne, 

Um in Freuden herrlich aufzugehn, 

E Und wir feiern in des Himmels Ferne 

A Einſtens dann ein beſſ'res Wiederſehn! — 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


nee 


531. Na cher u f 
Aunſerem am 25. März 1863 entſchlafenen Vater u. Schwieger⸗ 
. vater, dem Hausbeſitzer und Schuhmachermeiſter 


Johann Chriſtian Fechner 
> in Greiffenberg, 


in dankbarer Liebe gewidmet. 


Der Tag, an welchem Du von uns geſchieden, 
Er kehret wieder heut zum Erſtenmal. 

Du ruheſt fanft, genießeſt Himmelsfrieden 

Vor Gottes Throne in der Sel'gen Zahl. 


2 Wir wollen Dir die Ruh im Grabe gönnen, 

8 Die Seligkeit im ſchönen Himmelsſaal, 8 

>= Doch werden fließen jtet3 der Wehmuth Thränen, 
E Wenn Deiner denken wir im Erdenthal. 


Wenn wir im Geiſt an Deinem Grab heut ſtehen, 

Wo wir im Trennungsſchmerz der Thränen viel geweint, 
hoffen wir auf's ſel'ge Wiederſehen, 

Das ohne Trennung uns mit Dir vereint. 


Freiburg, den 25. März 1864. 


Perdinand Seidel, Fabrildrechsler, 
als Schwiegerſohn, 
C'rueſtine Seidel, als Tochter, 


. 
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Kirchliche Nachrichten. 


(vom 27. März bis 2. April 1864). 


O ſter fe ſt. 

Erſter Feiertag. À 
Hauptpredigt: Here Paftor prim. Henckel. 1 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiafonus r.Weiper 


x Zweiter Feiertag. 
Hauptpredigt: Hr. Superintendent Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 


Collecte zur Abhilfe der dringendſten Noth⸗ 
ſtände der evang. Landes: Kirche. 


Wochen: Communion: Herr Superintendent 
Werkenthin. 


Mittwoch den 30. März c., früh um 9 Uhr, 
Abendmahlsfeier der Confirmanden aus der Schule 
zu Grunau: Herr Pfarrvicar Meisner. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 7. Febr. Die Gattin des Königl. Haupt⸗ 
mann u. Compagnie⸗Chef im Aten Niederſchleſ. Inf.⸗Regmt. 
Nr. 47 Herrn Kierſtein, geb. Tſchörtner, eine Tochter, Fanni 
Julie Louiſe Agnes Eliſabet. — D. 19. Frau . 
Kuhnt e. T., Hedwig Emma Erneſt. — D. 23. Frau Flei⸗ 
fher Naude e. T., Agnes Clara. — D. 1. März. Frau Cohn: 
fuhrmann Paul Zwillingstöchter, Hedwig Clara u. Henriette 
Anna. — D. 6. Frau Schleifer u. Siebmachermſtr. Tichatzty 
e. T., Ida Adelhaid Hedwig. 

Grunau. D. 17. Febr. Frau Inw. Leder e. T., Erneft. 
Pauline Emma. 

Kunnersdorf, D. 28. Febr. Frau des Papierfabrik⸗ 
Werkführer Herrn Marx e. T., Hedwig Pauline Marie, — 
D. 5. März. Frau Gartenbeſ. Büttner e. T., Paul. Math. 

Straupitz. D. 21. Febr. Frau Leinwandhändler Fröm⸗ 
berg e. S, Carl Heinrich. 

Hartau. D. 19. März. Frau Inw. Felsmann e. S., todig. 

Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 17. März. Frau Joh. Friederike geb. 
Schöbel, Wittwe des verft. Königl. Oberftlieutenant es 
v. Krahn, 70 J. 6 M. 26 T. — Frau Amalie Louife geb. 
Schütz, Ehegattin des Hausbef, u. Gelbgießermeiſters Herrn 
Stahlberg, 57 J. 1 M. — D. 18. a Joh. Carl Wilhelm 
Johnſcher, Handelsmann, 57 sl: 1 M. 12 T. — D. A. Ag⸗ 
nes Clara, T. des Fleiſcher Naude, 27 T. 7 

Kunnersdorf. D. 19. März. Ernſt Julius Hermann, 
S. des Inw. et 3.5 M. 

8 5 A du D. 22. März. Chrift. Ehrenfried Kloſe, Häusler, 
RA on. 
Sic wan pad D. 19. März. Aug. Heinr., S. des Hält, 


Brauner, 9 
N Aug. Minna, T. des 


SE : 3 
Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin i 
E 
W 
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Gotſchdorf. D. 22. Mär. 
Gaſtwirths Hrn. Fiſcher, 9 M. 1 


Unglücksfall. y 
Goldberg. Am 21. März wollte der Frachter Haude aus 
Conradsberg während des Fahrens von ſeinem Wagen ab⸗ 
ſteigen, gleitete aber aus und kam unter die Räder. Der 
ſchwer beladene Wagen brach ihm beide Beine. 


DDARADIPEREDABIPERK 
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Wir erlauben uns, auf unfer ; 
Lager ſämmtlicher Schul: & 
8 Bücher, 
S welche im Gymnaſium und in den übrigen & 
ea Lehr⸗Anſtalten, ſowie in den Stadt- und Land- & 
Schulen eingeführt ſind, ergebenſt aufmerkſam 8 
25 Nesener's Buchhandlung & 
ER (Oswald Wandel). 


— ——— ͤ———ä . 


ichtige Erſindung 


539 


2713. Im Verlage von L. Holle in Wolfenbüttel er- 
scheinen: : 


Jos. Haydn's 53 Quartette für 2 Violinen, 


Viola u. Violoncello, revidirt vom Musikdirector 
Dietrich. Ausgabe in Stimmen. 25 Hefte. Nebst 


Biographie u. Portrait in Stahlstich als Prämie. Preis 


complet-8 Thlr. (pr. Bogen nur circa s Sgr.). Das 


iste Heft Quartett 1—3 und thematisches Verzeich- 


niss über alle 83 Quartette enthaltend (Preis 6 Sgr.) 
ist zur Ansicht zu erhalten, die Fortsetzung jedoch 
nur auf feste Bestellung in der 


M. Rosenthal'schen Buchhandlung f 


(Julius Berger). 


— maa ee e m e e 


welche eine Broſchüre lehrt, und wodurch erzielt wird: 1) mittelft beſonderen ſehr billigen Kartoffeldüngers — den Jeder 
durch einfache Miſchung gewiſſer überall zu habender Rohſtoffe ſofort erzeugen kann — dreimal jo viel und beſſere 


wie gewöhnlich; 2) mittelſt 
Knollen verſchiedener anderer 
vortreffliche Schönheit, 


Erwartungen 
in Weſtipreußen. 


Saatgetreide, als Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer 


| 
i Dien genealogiſchen Weizen 


X., das ſich durch außerordentlich gewaltige Beitodung, Rieſengröße 


p cht 
eſchlechtlicher Racenkreuzung oder gut ausgewählter Verheirathung der A mit 
Pflanzen — die jeder ohne alle Umſtände einfach herſtellen kann — ganz neue, ſich durch 
| ) Größe und Fülle und aromatiſch⸗delicaten Geſchmack auszeichnende Sorten Kartoffeln, die von der 
Krankheit durchaus nicht angegriffen werden, ſo daß die durch dies überraſchende Experiment hergeſtellte Veredelun 
à übertrifft! Die Schrift fende ich per Poft für 10 Sgr. zu. Lehrer Baar in ee Sor 


alle 
ned 


— mm —— 


hervorzubringen. Genaue Vorſchrift 
zur neuen, in jedem Maßſtabe praktiſch 
ausführbaren Culturart, um neues 
und 
Eine 


einfache, auf natürliche Mittel fih ſtützende und Jedem ohne alle Umſtände gelingende Kunſt, welche zeigt, wie der Ertrag 


. Qualität der Körner, ſowie große Dimenfionen der Aehren und Rispen excellent auszeichnet, zu erzielen. 


eines einzigen Saamenkorus binnen Jahresfriſt mehr als 500,00 0fach vermehrt, 


ein enormer Ertrag erzielt werden kann. 
Fruchtwechſel für kleinere Wirthſchaften, ſpeciell 


— 


Hirſchberger Caſino. > 


Der im Repertoire auf Montag den 28. feſtgeſtellte Ball 
findet Dienſtag den 29. März c. ſtatt und beginnt um ½8 Uhr. 


5% 2597. Der Vorſtand. 


— ̃ — 
‚ Bürger-Ressource zu Schmledeberg. 


2737. Dinstag den 29, März: Tanzkränzchen. 
— —— 


* Amtliche und Privat = Anzeigen. 


2074. Bekanntmachung. 
In der, Gemeinde Gotſchdorf fol von we früher 
Tſcho rn ſchen Waldparzelle in termino den 4. April e. 
Nachmittag 2 ½ Uhr, verſchiedenes Nutz und Brennholz 
in mehreren Partien an Ort und Stelle öffentlich meiftbie: 
tend gegen gleichbaare Bezahlung durch den Unterzeichneten 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
HPi.rſchberg, den 21. März 1864. 
Be Der Abtheilungs⸗Baumeiſter: R. Staberow. 


—ͤ— 


ergo von kleinen Flächen 


Anhang: Darſtellung des hoben Nutzens eines Fruchtwechſels ꝛc. Neuer geeigneter 
erläutert und überſichtlich inftruirend in fünf, den verſchiedenen Bodenarten 
＋ 115 Uebergangstabellen. Broſchürt, Preis 10 Sgr. mit vorangekündigter Schrift (Reue KRartoffel:Eultur) zuſammen 
I fl. Lehrer Baar in Kamerau bei Schöneck in Weſtpreußen. N 2677. 


—— 


2854. Bekanntmachung. j 
Der hieſige Rathskeller und Stadtwaage foll vom 1. Oet. 
1864 ab auf drei Jahre verpachtet werden. Hierzu iſt ein 
Termin auf Sonnabend den 30. April e. Nachmittags 3 Uhr, 
im rathhäuslichen Seſſionszimmer des Magiſtrats anberaumt, 
wozu cautionsfähige Pachtluſtige eingeladen werden. Die 


Packtbedingungen find im Polizeibureau in den gewöhnlichen 


Amtsſtunden einzufehen. Caution find 100 Thlr. zu 
erlegen. Friedeberg a. O. den 23. März 1864. * 
Der Magiſtrat. 


2688. Bekanntmachung. 
Armenhauſe: 
ſigen 40 Centner Heu, e 
24 Centner Grummet, 
15 Scheffel Hafer und 
2% Schock Haferſtroh 


gegen ſofortige penang meiftbietend verkauft werden, won 


wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Schmiedeberg, den 8. März 1864. 


Der Magiſtrat. 


Neue Kartoffelcultur, 


Am 2. April c. Nachmittags 3 uhr follen im bier 


10921. 


No. 173/174 deſſelben verzeichnete Auenhaus, die fo 


h Bekanntmachung. 
. unſer Firmen ⸗Regiſter ift heute bei N 7 das Erköſthen 
ee d e u 
i „zufolge Verfügun 7. d. M., ei : 
5 zufolg gung vom eingetra 
Hlrſchberg, den 18. März 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


2682. Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Auguſt Ace d a e ipu c, 
al ag das hieſige Handelsgeſchaft der Erben des Ru⸗ 
Dolph Kuntze durch 8 erworben und ſeine sub 
No. 14 des Firmen⸗Regiſters eingetragene Firma: „Auguſt 
Friedrich Trump“ in: 


Aug. Friedr. Trump, vormals Rudolph Kuntze 


4 geändert. Dies ift heute daſelbſt, desgleichen die erwähnte 


neue Firma unter No. 197 unſeres Firmen⸗Regiſters und 
als deren Inhaber der Kaufmann Auguſt Friedr. Trump 
zu Hirſchberg, zufolge Verfügung vom 17. März 1864, ein⸗ 
getragen worden. 
Hirſchberg, den 18. März 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
j Nothwendiger Verkauf. y 
„Die den Erben des Färbermeiſters Johann Chriftian 
In ſtmann und des Gaſthofbeſitzers Carl Wilhelm 
inger, ſowie dem Kaufmann Friedrich Wilh. Richter 
e gehörigen, zu Warmbrunn (Altgräflich) im 


irſchberger Kreiſe belegenen Societäts⸗ plen: und 
äckerei⸗Grundſtücke, nämlich: das unter No. 172 
des Hppotheken⸗Buchs verzeichnete Auenhaus und 9 
annte 
Farbe nebſt Waſſermangel, gerichtlich abgeihäßt auf zuſam⸗ 
men 8670 Rthlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Scheinen in der Registratur einzuſehenden Taxe, follen 
am 30. Juni 1864, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Hrn. Kreisgerichts⸗Rath Fliegel an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Terminszimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ch zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte ſtens in dieſem 
ermine zu melden. 
Aska den 11. December 1863. 
Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


2171. Freiwillige Subhaſtation. 
Die Landungen des verſtorbenen Gärtners Heidrich: 
Nr. 190 Ober⸗ und Nr. 10 Mittel⸗Gerlachsheim, erſtere auf 
305 rtir. ; letztere, den Holzbeſtand inbegriffen, auf 300 rtlr. 
dorfgerichtlich abgeſchätzt, ſollen n 
den 5. April c, Nachmittag 4 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle zu Markliſſa in der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. 
Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 
Lauban, den 4. März 1864. 
Königliches Kreis ⸗Gericht. II. Abtheilung. 


2812. Holz Verkauf. 

Auf Sung den 1. April c., früh von 9 Uhr ab, werde 
ich im Schönwaldauer Pfarrwiedemuthsduſche über 40 Haufen 
buchen Nutzholzſtangen von 4 bis 7 Zoll Durchmeſſer und 
auch un noch ſtärkere Stämme von 14—30 Fuß Länge 

egen gleich baare Bezahlung verauktioniren, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. Gegenwärtig im Holzſchlage ſelbſt 
bin ich alle Montage und Sonnabends mit jedem Käufer zu 
unterhandeln bereit. Holzhändler Eruſt i. Ob.⸗Röversdorf. 


Bekanntmachung. 
Das den Bauer Gottlob Effenberg'ſchen Erben sub 
Nr. 64 hier belegene . wozu eine Scheuer, 2½ 


2314. 


Morgen Garten, 17 Morg. Wieſen, 1% Morg. Hutung, 
32½ Morg. Acker, 14 Morg. Haideland gehören, orksgerichl⸗ 
lich taxirt auf 3000 Thlr. ſoll im Termin 
am 15. April c., Nachmittags 1 Uhr, 
im hieſigen Gerichtskretſcham 

öffentlich licitirt werden. 75 

Kaufbedingungen find: die Uebernahme einer ca. 1000 Thlr. 
betragenden Hypothekenſchuld und Baarzahlung des andern 
Kaufgeldes. = 

Hernsdorf gafe, Kreis Löwenberg, den 8. März 1864. 
ö as Orts ⸗Gericht. 


2708. Auktion. 

Sonnabend den 2. April a. ., Nachmittags von 
1: Uhr an, werden in dem hieſigen Gerichts⸗Kretſcham gute 
weibliche Kleidungsſtücke, Betten, neue Meubles und noch 
ſonſtiger Hausvorrath gegen baare Bezahlung öffentlich ver: 
ſteigert werden, und ladet Kaufluſtige ein: 


Lomnitz, den 21. März 1864. 
Das Orts: Gericht. 


2693. Holz⸗ Auktion. ` 


Dienſtag den 29. rz d. J., von Vormittags 9 Uhr 
ab, ſollen auf einer an der Mochauer Grenze gelegenen 
Wald⸗ Parzelle: 

5 Schock beſchlagen Bauholz, 
200 Stück Birken und Eichen (Stell macherholz), 
80 Stück kieferne Klötzer, 
20 Schock Latten, 
4 Klaftern Leibholz, 
42 Doppel ⸗Klaftern weiche Stöcke, 
120 Schock weiches Gebundholz, 
38 Schock Birken⸗ und Eichen⸗Abraum 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verſteigert werden. . 

Kaufluſtige werden ergebenſt mit dem Bemerken eingeladen, 
ſich am angegebenen Tage früh halb 9 Uhr im Mochauer 
Gaſthauſe verſammeln zu wollen. 


2807. Auktions Anzeige. 

In Folge weiterer Beſchließungen ſollen noch aus der 
Nachlaß⸗Maſſe des verſtorbenen Königl. Hauptmann und 
Landesälteſten Herrn von Prittwitz 

am 1. April a. c; von Vormittag 9 Uhr ab, 
im Schloſſe zu Rudelsſtadt: Mahagoni Kirſchbaum⸗, Eichen: 
Meubles, noch einiges Hausgeräth, Porzellan, ein eiſerner 
Geldſchrank und ein offener guter Wagen an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen Baarzahlung öffentlich verauktionirt werden. 

Rudelsſtadt, den 23. März 1864. 

Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


2595. Holz⸗Verkauf. 


Mittwoch den 30. März, früh 9 Uhr, werden im Nieters 
Prausnitzer Revier, in dem ſogenannten Kehricht, 17 Nutz⸗ 
holzhaufen, beſtehend ars birkenen Stangen, 37 Stück birkenen 
Veſchſelſtangen, 43 Haufen Ausforftungs» Holz, 3. Kla 

erlen Knüppel und 3 alte harte Laubbäume öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu eins 
geladen. Die Abfuhre des Holzes ift höchſt bequem. 


l, den 18. März 1864 a 
Haaſe 3 Die Forſt Verwaltung. e; 


2767. 


fortgeſetzt. 


2 Auction. 


am Markt, Strickerlaube Nr. 43, Möbeln, als eine Glas: 
ſervante, ein Tiſch, 6 Stühle von Mahagoni, ein Secretair, 
ein Sopha, ein Kleiderſchrank, mehrere Tiſche, Gardinen, 
Lampen, an Haus⸗ und Küchengeräthe ıc. verſteigert 
werden. Hirſchberg. Cuers, Auctions⸗Commiſſ. 


. Auktion! 


Meubles, 


dem Freiherrn v. Canig gehörend, (meiſteus 

von Mahagoni), worunter auch zwei Maha⸗ 

goni⸗Büffets, folen Montag den 11. April a. 0. 

früh von 9 Uhr ab, im Gaſthofe zur preußi⸗ 

ſchen Krone meiſtbietend verkauft werden. 
Warmbrunn, den 23. Mürz 1864. 

Das Orts: Gericht. 


28671. Holz verkauf. 

Am Freitag den 8. April c., Nachmittags von 2 Uhr an, 
ſollen im Saftbof zum goldenen Stern hierſelbſt aus dem 
Königl. Forſtrevier Arnsberg: 647 Stück Fichten: Bau: und 
Nutzhölzer öffentlich meistbietend verkauft werden; die Ber- 
kaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 

Schmiedeberg, den 21. März 1864. 

Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 
2781. Auction. 


Montag den 11. April c., von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde a — hieſigen gerichtlichen Auctionslokale einige Pre⸗ 


in, or n, Gla ei . —— — 
j wie Kleidungsſtücke ꝛc. gegen ſofortige Baarzahlung 
in Pre Courant 7 , 


Bolkenhain, den 23. März 1864 


3 š 
er gerichtl. Auctions: Commifjarius Albrecht. 


a Auction 

tenjtag den 29. März, von Nachmittags 2 Uhr an, 
werde ich im Gerichts reiſchant u et: Deränderungs: 
halber freiwillig folgende Wuathſcha tsgegenſtaͤnde meiſtbietend 
verauctioniren laſſen, als: ein Pferd, den letzten Monat 
t Aden 6 Jahr alt; eine faſt neue Eiſenegge, einſpännige 
Wagen, Pflug, Eggen, Krimmer, Ruhrhaken, ein faſt neues 
Siedezeug, einen gut ausgewinterten Bienenſtock, ſowie noch 
mehrere häusliche Gegenſtände, gegen baldige Bezahlung! 
wozu Sanftufige freundlich einladet 

1 uguft Queißer, Gerichts: Kretſchmer 
> in Vogelsdorf bei Greiffenberg, 


2762. 


— 


Die große Auetion 
der noch vorhandenen Galanteriewaaren wird Dienſtag den 29. März a. e. 
Butterlaube No. 36, 


Donnerſtag den 31. T. c., von früh 9 Uhr an, ſollen 


* 


Auguft Wendriner. 


2583. Zu verpaýten 

Die Gärtnerſtelle No. 18 zu Nieder: Stonsdori foll 
mit den dazu gehörigen circa 9 Morgen Acker und Wieſe 
auf drei Jahre verpachtet werden, und iſt dazu ein Termin 
auf den 31. d. Mts., Nachmittag 2 Uhr anberaumt, 
Pachtluſtige eingeladen werden. 
Stonsdorf, den 17 März 1864. 

Das Orts- Gericht. 


wozu 


2604. Eine Bäckerei (Oefen zur Kohlenheizung angelegt) 
iſt an einen kautionsfähigen Bäcker zu Johanni d. 
annehmbaren Bedingungen zu verpachten. Hierau 
tirende erfahren das Nähere unter frantirter Mor., G. 
Hirschberg — Expedition des Boten. 


Pachtgeſuch. 


Reflek⸗ 
rS 


2477. Zum April wird ein lebhaftes Specerei⸗Geſchäft 


hier oder in der Umgegend zu pachten gejucht, 
Gefällige Offerten erbittet ſich: 
Adolph Bergmann. 


Wieſen Verkauf oder Verpachtung. 
2513. Auf dem Vorwerke No. J. zu Hermsdorf u. K. ift 
eine gut gelegene Wieſe zu verlaufen oder zu verpachten. 


Näheres beim Beſitzer E. Gebhard zu Hermsdorf u. K. 


Dankſagung. 


PIED ARTEEN A AAI A TT EEE A E 
2806. Dank 
namentlich den Freundinnen meiner Schweſter, der 
verwittweten Frau Obriſt⸗ Lieutenant v. Krahn, 
welche durch Beweiſe der Liebe ſich während der langen 
Leiden, als auch bei der Beerdigung bewährt haben; 
auch allen Denen, welche die Entſchlafene zu ihrer 
Ruheſtätte begleitet haben, fühlen wir uns verpflichtet, 
hierdurch unſern Dank auszusprechen. ý 
Der Gartenbefiger Sh übel nebſt Familie. 
Hirſchberg, den 24. März 1864. . 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. 


2769. Muſik⸗ Unterricht. 

Mehrfacher gütiger Nachfrage, namentlich wegen gewünſchter 
A in den Vormittagsſtunden — zu begegnen, 
tbeile ich hierdurch ergebenſt mit, daß durch Abgang mehrerer 
Schüler aus den betreffenden Penſionen einige Stunden frei 
geworden, worüber ich noch nicht weiter petiot babe, und 
dürften deshalb diejenigen, welche fih zunächſt anmelden, 
auch zuerſt die gewünſchte Berückſichtigung wegen ſelbſt zu 
beſtimmender Zeit der Muſikſtunden finden. 


Jul. Tſchirch, Siganiſt u. Kgl. Muſik⸗ Director, 


„ unter 


3 land rühmlichſt befannten 


Gefällige Aufträge werden 
555 effeetnirt. 


Angelegenheiten an die Genannten wenden zu wollen, 
Breslau, am 20. März 1864. 


— 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum hieſiger Stadt 
und Umgegend empfehle ich mich zur Anfertigung aller Arten 
Schloſſer⸗ u. een eee unter Zuſicherung 


reeller Bedienung. r. . ol, 
wohnhaft im früher Baumgart'ſchen Gute 


irſchberg, 
im Marz 1864. 2721. in den Sechsſtädten. 


BEBE3EEESHSEE3E5EEE3EESE 
2786. Mehrere Penſionaire nimmt an der 
Lehrer Schmidt in Radmannsdorf, Kreis 
Löwenberg. 

SSG 


2708. Wohnungs Veränderung. 


Daß ich das Goldbergerſtraße Nr. 151 belegene Haus, 
genannt „Prinz von Preußen“ käuflich übernommen habe, 
mache ich meinen geſchätzten Kunden der Stadt und Um⸗ 
gegend hiermit bekannt. 


Gleichzeitig einem hohen Adel und geehrten Publikum hie⸗ 
ſiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 
alle Sorten Pelze, überhaupt alle genannten Winterwaaren 
zur gewiſſenhaften Aufbewahrung für den Sommer gegen 
Societäts⸗Verſicherung zu übernehmen bereit bin und von 
letzt an ein reichhaltiges Lager von modernen Sommer⸗ 
Müßzen zu den billigſten Preiſen halte, wie auch alle Sorten 
Rauchwaaren zu den möͤgllchſt billigſten ee zur reellen 

usarbeitung übernehme. Friedrich Zeitſchler, 

Löwenberg. 


Kürſchner und Mützenmacher. 


a se SE aad EN a ee 
2859. Der Schreiber des mit „unweit Hirſchberg“ un: 
terzeichneten an letzter Mittwoch aufgegebenen Schreibens 
wird erſucht, ſich bei dem Briefempfänger zu melden. Dank⸗ 
barkeit und Verſchwiegenheit wird zugeſichert. 


Avertissement. 


Sowie früher empfehle ich mich auch dieſes Jahr zur Legung der bereits in ganz Deutſch⸗ 


E olz⸗Cement⸗Bedachung!!! > 


in jeder Entfernung 


fiet unter Garantie zu den ſolideſten Bedingungen unter meiner perſönlichen Leitung aufs Beſte 


Hirihberg im Man 18% Robert Böhm, Klempnermeiſter. 0 


3 Die Union, allgemeine deutſche Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Die Direktion obiger Geſellſchaft hat dem Gutsbeſitzer 
dem Kaufmann Herrn Herrmann Schwerdtfeger in Greiffen 
Umgegend übertragen. — Indem ich dies hiermit zur offentlichen Kenntniß bringe, bitte ich ergebenſt, ſich in Verſicherungs⸗ 


Hochachtungsvoll zeichnet 


eren Eduard Klein in Schmiedeberg und 
zreiffenberg Agenturen für diefe Orte anD DA 


F. Klocke, Haupt-Agent der „Union.“ 


CEtabliſſements⸗ Anzeige. 
2761. Einem verehrten Publikum von Greiffenberg und Um⸗ 
gegend hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierorts 
als Schneidermeiſter etablirt habe, und empfehle mich 
unter Verſicherung der reellſten und prompteſten Bedienung, 
ſowie der ſolideſten Preiſe einer gütigen Beachtung. 

Greiffenberg, den 21. März 1864. 
8 Moritz Conrad, Schneidermſtr. 
Wohnh. bei Hrn. Schloſſermſtr. Helbig, Hirſchbergerſtr. 124. 


2759. Die Agentur 
der Metall- u. Glasbuchſtaben⸗Fabrik, Zink⸗ und 


Wappengießerei und Gravier⸗Anſtalt 
empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 


Greiffenberg. Fr. Sch üler, Maler. 

Desgleichen halte neueſtes reichhaltiges Tapeten muſter⸗ 
lager zu geneigteſter Benutzung, bei Mehrabnahme ange⸗ 
meſſenen Rabatt. 


— — — — 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und 

Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß mir das 

Gewerbe als Agent zur Vermittelung von Vers 

käufen und Geldern ertheilt worden ift, Bitte daher febr, 
mich mit Ihren werthen Aufträgen beehren zu wollen und 
verſpreche zugleich, Reellitat, Pünktlichkeit, wie auch Bers 
ſchwiegenheit und Billigkeit auszuüben. 
Zugleich bemerke ich noch, daß mir an Geldern die Sum⸗ 
men von 2600, zweimal 1000, 200, bir. zum 
Verleihen und zwar auf ländliche Grundftüde übergeben 
worden find. Auch find mir mehrere Bauergüter und Wirth⸗ 
ſchaften zum Verkauf übergeben worden; worüber ich 55 k 
bereit bin, einem Jeden die gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 
mapali Im e desen dee Ola, 
1 5 utmachermſtr. Hrn. F. Oblaſſer, 

2791. Görlitzerſtr. Nr. 198 in Friedeberg a. 8. fier; 


— 
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es Boten aus dem 


A 26. Minz 1864. 
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Kreis-Kurrenden- Blati f 
des 15 
| Königlichen Candralh— amtes in Schönau. 
50stes Stiick. Ausgegeben am 46. December.. 1861. ; $ 
— — e — — — - a i 
| N 240. 88 4 
Die Carl Samuel Haeusler’schen Holz-Gement-Bedachungen betreffend. JA 
Die aus der Fabrik der Kaufmanns-Wittwe Mathilde Haeusler, Firma: Carl Samuel Haeusler 3 


in Hirschberg, bezogenen Holz-Cement-Bedachungen entsprechen den Bedingungen, welche Se. Excellenz 
der Herr Ober-Präsident und Provinzial-Land- Feuer -Societäts-Direetor in der Verfügung vom 28, Mai er. (Amts. ; 
blatt 1861, Seite 126) unter Ia festgestellt hat, und können Gebäude, welche mit solchen Bedachungen versehen 
Sind, in die 1ste Klasse der Provinzial-Land-Feuer-Societät aufgenommen werden. 

Schönau, den 6. December 1861. i 
a i Königlicher Landrat h. 
von Hoffmann. 


FFF 


Münsterberger Kreis-Blatt. 


Stück 40. Mittwoch, 7. October. 1863. a 
a a — _—___ | 
- Amtlicher Theil. = 


Cement - Bedachung. 


Ich habe auf meinem Hause in Commende ein Haeusler’sches Holz-Cement-Dach legen lassen. 
und bei den letzten starken Regengüssen die Erfahrung gemacht, dass es sich vollständig bewährt, Das Materii 
habe ich von der verwittweten Kaufmann Haeusler (Firma: Carl Samuel Haeusler inHirschberg) bezogen, 
Ich kann diese Bedachungsart namentlich für landwirthschaftliche Gebäude wohl empfehlen, da bei der flachen | 
Lage derselben grosse Raum-Ersparniss erzielt und jede Feuergefährlichkeit ausgeschlossen wird. 


350 u, 


Münsterberg, den 5. October 1863. 2 
Der Königliche Landrath. . Schwenzner, 


m — — 
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an Kreis- Blatt | 
des Königlichen Landrath-Amtes zu Lüben. 


Ausgegeben den 31. October. Siebenzehnter Jahrgang. 


M113. 


Der heutigen No. 41 liegt eine Bekanutmachung der verw. Frau Kaufmann Mathilde Haeusler in L 
Hirschberg, betreffend; Holz-Cement-Bedachung, bei, Die Orts-Gerichte erhalten hiermit den Auftrag, 
dieselbe in ortsüblicher Weise zu veröffentlichen. 

Lüben, den 31. October 1863. 
Der Königliche Landrath. 
Biess. 


Herrn Carl Samuel Haeusler in Hirschberg in Schlesien, | 
Auf Ihr Ersuchen in Betreff des von Ihrer Fabrik gelieferten Holz-Cementes bei dessen Anwendung | 
als Bedachungsmaterial auf dem mir zugehörigen, vormals Lehmann’schen Hausgrundstücke an der Bü rger- 
wiesenstrasse No. 17. eine offene Erklärung abzugeben, gest®..e ich mir Nachstehendes Ihnen mitzutheilen, 
Die unzähligen und kostspieligen Reparaturen der früheren Zirkbedachung seit einer längeren Reihe | 


RETTET TEE 


p von Jahren waren Veranlassung, die mir anempfohlene und bereits anderwärts so sehr bewährte und erprobte 
E Holz-Cement -Bedachung 


in Anwendung zu bringen, 
Nachdem also die Plattform des Hauses auf einer Fläche von circa 


| 
| 2000 Quadrat-Ellen 
im September vorigen Jahres mit Haeusler’scher Holz-Cement-Bedachung versehen worden, hat dieselbe 
nicht allein allen Witterungsverhältnissen des vergangenen höchst empfindlichen Winters getrotzt und ihre Dauer- 
haftigkeit glänzend bewährt, sondern es ist auch die Bedachung selbst durch Regen und Schnee weit eompaeter 
eworden. 
Er Aus vollster Ueberzeugung spreche ich daher meine vollkommene Zufriedenheit mit der Haeusler“ 
schen Holz-Cement-Bedachung aus und kaen nur noch den Wunsch hinzufügen, dass mein Vorgehen viele 
Nachahmer in ihrem eigenen Interesse finden möge. 
; Ich freue, mich hierorts Einer der Ersten gewesen zu sein. 
Sie freundlichst begrüssend unterzeichnet hochachtungsvoll 
Dresden, am'17: Mürz 1864. 


— 
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Ihr ergehener 


E E ao i 2 7 BETEN! 


Carl Hermann Obel, 
3 Ober-Post:Sectetair. 


Wir bescheinigen hierdurch gern und der Wahrheit gemiss, dass sich die im vorigen Jahre bei uns 
zur Anwendung gekommene C. S. Haeusler’sche Dachbedeekungsmethode auf das 'vollkonmenste 
bewährt hat, so dass wir dieselbe Jedermann als practisch und vortheilhaft empfehlen können. í 

Dresden, 15, März 1864, : 


Er | Bürkner & Siebmann, 


` 


f 


Er kin 


r 


n . Ze T e. OTS LA S £ aF AT e a a a 


545 — ? > 


_ í — = 

Die Preußiſche National-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin, 
| mit einem Grund- Capital von 3,000,000 Thlr. und bededeutenden Reſerven, 
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobiliar, Waaren, Vieh, Feldfrüchte, überhaupt auf t 
liche und unbewegliche Gegenſtände, ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande, gegen angemeſſen billige, jede Nachſchuß⸗ 
verbindlichkeit ausſchließende Prämie. , > ; k ži 

Bei Gebäude- Verfierungen wird den Hypothet: Gläubigern auf Verlangen vollſtändige Sicherheit gewährt. 

ede gewünſchte Auskunft, ſowie Antragsformulare werden von dem Unterzeichneten unentgeltlich und bereit⸗ 


willigst ertheilt. F. Schüler, 

| Greiffenberg, den 20, März 1864. Agent der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 
| Hamburg- Amerikanifcye Parketfahrt- Artien- Geſellſchaſt. 

Fa Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Hammonia, Capt. Schwenfen, am L. April, Bavaria, Capt. Taube, am 14. Mai, 
Saxonia, Trautmann, am 16. April, Boruſſia, Meier, am 28, Mai, 
Germania, Eblers, am 30. April Teutonia, am 11. Juni. 


2 : gack, 
Fasse L. L. 10 für ordinaire, L. 3. 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb, Cuba mit 15 % Primage. 
3 Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 60. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗ Beförderung bevollmächtigten General Agenten 


| 
p 7 
k H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


und den deſſenſeits in den Provinzen beitellien, von der Königl. Regierung conceſſionirten Haupt- und Spezial: Agenten. 
Ferner expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittlung des Herrn Aug. Bolten, Wm. Millers Nach: 
ſolger in Hamburg, am 1. und 15. jeden Monats Packetſchiffe direct von Hamburg nach Quebec. 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man fih ebenfalls an den vorgenannten 
Beneral« Agenten zu wenden. 


3 Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


A D. BREMEN, C. Meyer, Sonnabend, 9. April. 
D. HANSA, „SH. J. von Santen, Sonnabend, 23. April. 
D. AMERICA, „S. Weſſels, Sonnabend, 7. Mai. 
D. NEWYORK, : 6. Wenke, Sonnabend, 21. Mai, 
D. BREMEN, CE. Meyer, Sonnabend, 4. Juni. 


Vaſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. Courant, incl. Beköſtigung. 
Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. j 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 a resp. L. 3, 10 a mit 15 „% Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maake, 
Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe Herr Auguft 


Moege; in Berlin die Herren Conſtantin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82, A. von Jasmund, Major a. D. 


č Landsbergerſtr. 21, H. C. Plaß mann, Louiſenſtr. 2. ; f ; 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 2 


) Bremen, 1804. Criisemann, Director, H. Peters, Procurant. 


** 
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ç 2838. Bei unſerm Umzug von Hirſchberg nach Hermsdorf 
kr fagen wir allen unſern Verwandten und Bekannten ein herz: 
5 liches „Lebewohl!“ und bitten um ferneres geneigtes 
E Wohlwollen. 
| Hermsdorf u, K., den 24. März 1864. 

Die Familie Enge. 


2 
Lotterie. 
Am 8. April beginnt die Ziehung der 4. Klaſſe 129. 

Lotterie. — Gemäß $ 5. des Lotterie⸗Plans werden die reſp. 
Intereſſenten darauf aufmerklſam gemacht, daß die Gin: 
= löfung der Looſe zu dieſer Klaſſe bei Berlu ft 
k an le bis ſpäteſtens zum 4. April erfolgt 
f ein muß, 
. Hierbei nehme ich Bezug auf die Beſtimmung der Königl. 
F General⸗Lotterie⸗Direction: „daß Spieler, welche bei 
k Erneuerung von Looſen zur Aten Klaſſe das 
Weiterſpielen derſelben Nummern in nächſter 
5 Lottterie dem betreffenden Einnehmer anzeigen, 
: ein Recht an Aufbewahrung derſelben nur bis 

zum AOten Tage nach beendigter Ziehung Ater 

Klaſſe vorheriger Lotterie erwerben.“ 

Friedrich Lampert, 

Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 


2796. Beſtellungen zur Anfertigung gußeiſerner Maſchinen⸗ 
f theile, Dachfenſter, Grabdenkmäler und Gitter werden ohne 
È Berechnung der Modellkoſten nach vorgelegten Muſtern prompt 
effektuirt von 


Š E. Hoffmann's Eiſenhandlung, 


— (innere Schildauerſtraße). 


2022. Bei Beginn der Bauzeit empfeble ich mich den ge: 
ehrten Bauherren zur Ausführung aller bei Bauten vor: 
kommenden Klempner⸗ Arbeiten. f 

Zugleich übernehme ich die Anfertigung Häusler'ſcher 
Cement: und Dachpappen⸗Dächer, ſowie die Eindeckung 
der ſehr zweckmäßigen Zink⸗Wellendächer unter mehr: 
jähriger Garantie bei reeller und ſchneller Ausführung und 
zu den billigſten Preiſen. i 5 

Ernft Pohl, Klempnermeiſter in Landeshut. 


5 ~r 2 

Zur gefälligen Beachtung! 

22715. Vom 1. April an babe ich mein Putzgeſchäft in 

1 das Haus des Herrn Conditor Lemberg verlegt, 1 Treppe 

t hoch, vornheraus. Hude empfehle ich meine Auswahl 

£ neuelter Strohbüte, Bänder, Blumen, Auſſätze und Netze. 

Auch werden Strohhüte aller Art nach neueſter Façon um: 

genäht, gewaſchen und geſärbt. 

Boltenhain. Verehel. Minna Erler. 
Anfrage. 


220 Beſchei dene 


b e 
Idſt die Gemeinde Seiffersdorf uat ebeufo 
wie andere Gemeinden verpflichtet, ihre Communi: 
eations⸗Wege in fahrbarem Suftande zu halten? 


Photographiſche Auſtalt von Engen Deplau ane, 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 


1710. W tägli geöffnet. ER 


u Termin Johanni c. gegen ſichere Hypotheken zu vergeben. 
2 Ein done Gut von 200 Morgen Acker und Wieſen 


5: bis 6000 Thlr. find bald, 15: bis 1800 Thlr. 


1. Klaſſe, in der Nähe von Jauer, angenehm gelegen, mit 
größtentheils neu erbauten maſſiven Gebäuden, iſt ſofort 


zu verkaufen. 

Ein Gut von circa 3: bis 400 Morgen und ein Gut 
von 60 bis 70 Morgen, mit guten Gebäuden, wird zu 
kaufen geſucht. 

Nähere Auskunft ertbeilt z 

90. der Inſpektor Elsner in Jauer. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 


2509. Das 
amtlicher Verſetzung des Eigenthümers zu verkaufen. 


pie Ein Gaſthof 


in der Nähe von Landeshut, in einem belebten Dorſe, mit 
ca. 60 Morgen Areal, neuen maſſiven Gebäuden, ift bei ciner 
Anzahlung von ca. 2000 Thlr. ſofort zu verkaufen. Näbere 
Aus kunft ertheilt F. E. Eckelmann in Waldenburg. 


2446. Ein in Waldenburg belegenes Haus nebſt 3 ſchönen 
Bauſtellen, zu jedem Geſchäft und ganz beſonders zum Be: 
trieb einer Gerberei geeignet, iſt gegen mäßige Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Auskunft ertheilt f 
Steiger Herrmann in Hermsdorf bei Waldenburg. 


2746. Ver kan f. 


Hotel „zum ſchwarzen Adler“ 


Warmbrunn, 

in vortheilhafteſter Lage gegenüber der Pro⸗ 
menade zum Kurſaal. Im Frühjahr künftigen 
Jahres wird die Eiſenbahn bis auf eine Meile 
von Warmbrunn fertig und der Ort mit Kohl⸗ 
furt und Görlitz verbunden ſein. — Auf porto⸗ 
freie Anfragen antwortet 3 r 

Juſtizrath Mobe in Hirſchberg. 


2618. Verkauf in Breslau. 

Ein Garten⸗Etabliſſement nebſt Reſtauration, Saal, 
Billard, Sommerwohnungen 20., ½ Stunde von Breslau 
reizend gelegen und ſehr beſucht, ift Familienverhältnifie 
wegen ſoſort zu verkaufen. Näheres franco Breslau unter 
G. v. P. poste restante. 


Verkauf einer Leihbibliothek. 


1922. 1500 Bände der beliebteſten Romane und Schriſt⸗ 
iteller find preiswürdig zu verkaufen. Kataloge und nähere 
Bedingungen beim Buchbinder Jul. Bertram in Görlitz. 
— —ö— ũä ä ä — — . ——— — — —-¼ — 


aus No. 228 auf der Prieſtergaſſe iſt wegen 


e 


2514 


22 „ £ r " > 
Verkauf von Grundſtücken. 
wei zuſammengrenzende Grundſtücke, in der berühm⸗ 
teften Lage zu Hermsdorf n/K., ſind wegen angenchmer 
pamilienrüdfidten bei mäßiger Anzahlung baldigſt zu ver: 
aufen; auch können dieſelben nach Wunſch getrennt werden. 
Nähere Angabe an ernſtliche reelle Käufer in der Expedition 


des Gebirasboten. 


erfahren bei 


2724. Eine Beſitzung 
in der Vorſtadt Striegau's, mit circa 30 Morgen Acker, 
Wieſen, Garten und maſſiven Gebäuden, mit oder ohne 
Inventar, iſt zu verkaufen durch den 

Kaufmann W. Höhlmann in Striegau. 


2701. Guts: Verkauf. 

Ich beabſichtige meine Beſitzung No. 14 mit ſämmt⸗ 
lichem lebenden und todten Inventarium, circa 10 Morgen 
pfluggängigem Acker, 20 Morgen Wieſen und 28 Morgen 
Wald, ſowie Getreidebeſtänden, zu verkaufen. Näheres zu 


I dr Johann Lange. 
Briefe werden franco erbeten. 

Stonsdorf, Kreis Hirſchberg, den 21. März 1861. 

2699. Eine mit dem beſten Erſolge betriebene 
Schankwirthſchaft 

nebſt ne und 50 Morgen Land ift ſofort preiswürtig 
zu verkaufen. Näheres auf franlirte Briefe an Hrn. Bud): 
händler M. Baumeiſter in Lauban. 


2815. Eine Frei⸗Stelle in der Nähe von Sckönau mit 


30 Schffl. B. M. gutem Acker und Wieſe ift zu verkaufen; 


das Wohnhaus mit 3 Stuben, Ausgedinge Häuschen mit 
einer Stube nebſt Wirthſchaftsräumlichkeiten u. einer Scheune. 
Das Nähere in der Exped. des Boten und durch den Com: 
miſſionar Steuer in Schönau. 


9730. Gaſthof⸗ Verkauf. 


Veränderungshalber will ich meine hierſelbſt belegenen 


Grundſtücke verkaufen. Sie beſtehen aus: 


1) einem zweiſtöckigen maſſiven Wohnhauſe nebſt Hinter⸗ 
gebäuden, Hofraum und einem in der Nähe gelegenen 

großen Garten. Es wurde früber Seifenſiederei und 
kaufmänniſches Geſchäft, feit 10 Jahren aber Gaſtwirth⸗ 
ſchaft darin betrieben; feine Lage, an der Chauſſeeſtraße 
und Marktede, ift äußerſt vortheilhaft für jedes frequen: 
tirende Geſchäft; 

2) 10 Morgen Länvereien und Wieſen, zum Theil mit 

Hopfen beſtellt, nebſt Scheune und Stallgebäuden; 

3) todtem und lebendigem Inventarium. 

Zum Anlauf dieſer Grundftüde würden circa 3000 rtl. 
Anzahlung erforderlich fein, — Es tücfte fid nicht bald 
wieder cine jo günſtige Gelegenheit zur Etablirung in (iner 
an lebhafter Chauſſee belegenen, mit Garniſon verſehenen 
und wegen ihrer bedeutenden Gelrzide⸗ und Viehmärkte weit 
bekannten Stadt finden, als die hier gebotene. — Auf fran: 
lirte Anfragen wird bereitwilligſt wahrheitsgemäße Aug: 


Lunſt ertheilt. 


2722 Das ganz in der Nähe der 
l Fend 


Unruhſtadt (Karge), Prov. Poſen. 

Heinrich Schulze. 

A Gallerie zu Warmbrunn 

gelegene Haus mit Garten, früher Eigenthum der 

ſtorbenen Frau Profeſſor Moſch, beſtehend in 5 Stuben, 

abinets, Keller und Küche, wird hiermit zum Verkauf 
eboten, Nähere Auskunft ertheilt der zu Liegnitz woh: 

de Major a. D. von Winning. . 
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I 
2 Gin- und Verkauf | 
von Bettfedern, männlicher und weiblicher Kleidungsftüde, 


alter Metalle, Möbels, als: Sopha, Kommoden, Schränke, 
Tiſche, Stühle, Bettſtellen ꝛc. bei 


M. Buhrbanck. vellergaſſe 917. 


J. Oſchinsky's Univerſal⸗ 
und Geſundheits⸗Seife bei 
Friedeberg a. Q. 2780. J. Keßner. 


2823. Wir empfingen eine Sendung: 


Echt importirt. Havanna-Cigarren 
echt türkischen Tabak wg 


die wir hiermit beſtens empfehlen. A 
22 1 s 
Gebrüder Cassel. 
— 
2840. Ein einſpaͤnniger Rungen⸗Wagen, eine neumelke 


und 2 hochtragende gute Nutzkühe find alsbald zu perz 
kaufen Nr. 168 in Hermsdorf u. K. 


7 „ — Yea verſ. Raſch. Berlin, 
Looſe IV. Kl. 12760 Molten 14. aTr, 


Petroleum⸗ & Solaröl⸗Lampen 


i von Stobwaſſer in Berlin 
empfiehlt zur Auswahl A. Gutmann, 
2745. Klempner. k 


2 Sprungfederdrabt, Vol: 
ternägel, Roßhaare und 
Seegras zu billigen Preiſen. 
A. Wallfiß ch in Warmbrunn. 


Zwirn = Niederlage. E 
Es empfiehlt Zwirn zu Fabrikpreiſen 
L. Unger. Schildauerſtraße 81. 


2845. Einen Satz 4 zͤllige Frachtwagen Räder, fehe 
ſtandhaft, verkauft der Ackerbeſitzer Würfel in Hirſchberg. 
— —— — E— — — — ——ę——5—: 1B 
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t 
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0% Für Brillenbedürfende 
alle Donnerſtage im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchberg, 
Chr. Heinze, Optikus, 


` 


B Nouleaur empfehlen in Auswahl Wwe. Pollack 8 Sohn. | 


| 58 
7/00 a õã y d na aa S 
Zum Jahrmarkt in Schönan 
befindet ſich das große Lager 
eleganter Herren: Anzüge, | 
ſowie die neueften Damen⸗ Mäntel, Mantillen und Damenpaletots, | 


ſowohl in Wolle und Seide, einzig und allein im Gaſthof zum brannen | 
Hirfch bei Herrn Thamm, 1 Stiege. 


Preiſe 
auffallend billig. 


271. Im Beſitz der für die Saiſon nach den neueſten Modellen eingekauften | 


Confections⸗Artikel für Damen, | 
bieten wir ein reiches Lager von | 
Mänteln, Talma's, Beduinen und Paletots, 
Jäckehen und Blonfen, 
auf das Geſchmackvollſte arrangirt. Ganz beſonders empfehlen wir: 


Complette Anzüge für Damen, 
ſowohl für Reife, als auch elegantere Toilette. l 
Wir haben bei der Wahl auf Solidität der Stoffe und Echtheit der Farben beſondere Sorg- è 

falt verwendet, und werden bemüht fein die möglichſt billigſten Preiſe zu ftellen. 


| Gebrüder Friedensohn. 
NB. Probe- und Answabl: Sendungen bereitwilligſt. 


za, Bei R. Friebe in Hirſchberg alleiniges Depot vom Apotheker A. T. E. er Reftitutor, 

Wohlſchmeckender, vom Königl. Poli.-Präfidio zu Berlin conceſſionirter, den berühmteſten Aerzten und Sade | 
verſtändigen approbirter, bei Verſtopfung, Verdauungsſchwäche, Hämorrhoiden, unreinem Blute, Kopfſchmerz. 
Appetit und Schlaflosigkeit u. f. w, als Diatet⸗Getränk, zumal Kindern empfohlene: Geſundheits⸗Kräuter⸗ 


— m — 


Die Strohhut Fabrik von C. F. Thomas aus Liegnitz IE ö 


empfiehlt während des Schönauer Marktes ein großes, reichhaltiges Lager in Stroh⸗, Roß“ 
haar- und Borten⸗Hüten für Herren-, Damen und Kinder, das Schönſte und Neueſte für die 


Sommer ⸗Saiſon. Die Preiſe find, jede Concurrenz überbietend, auf's Billigſte geſtellt. 9 
2775. Stand der Bude in der Nähe des Thamm'ſchen Hotels. FE 
. 
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A 3 Wichtiges Hausmittel. 
j Weißer Bruſt Syrup, 


in ſeiner hinlänglich bekannten vortrefflichen Eigenſchaft gegen f 
| veralteten Huſten, langjährige Heiſerkeit, Verſchleinung, Keuchhuſten, Halsbräune, Katarrhe 
und Entzündungen des Kehlkopfes und der Luſtröhre, akuten und chroniſchen Bruſt⸗ und Lungen- 
| Katarrh, Bluthuſten, Blutſpeien, Aſthma ꝛc. 


nur 


| . 
* von G. A. W. Mayer in Breslau erzeugt, 
it ächt zu haben in Originalflaſchen zu 2, 1 Thlr. und 15 ſgr. in 

| 


Hirſehberg bei Robert Friebe. Ganer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Lands berger. 

Goldberg: C. W. Kittel. Landeshut: E. Rudolph. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Lieban: Jan. 
Kloje Warmbrunn: Carl Beholtz. Friedeberg a. G.: S. G. Scheu ner. Haynan: Carl Neumann. 
Liegnitz: A. W. Moßner. Bolkenhain? Carl Schubert. Bunzlan: J. G. Roſt. Greiffenberg: L. A. 
Thiele. Schmiedeberg: Röhr's ſel. Erben. Weisſtein: Aug. Seidel. 5 


Atteſte. 
Der weiße Bruſt⸗Syrup aus der Fabrik des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau hat mir und meiner 
Gattin bei Bruſtleiden und bei ſtarkem Huſten gute Dienſte geleiſtet und kann ich daher dieſen Syrup allen Bruſtleidenden 
und ſolchen Perſonen, die öfters vom Huſten heimgeſucht werden, als ein ſehr bewährtes Hausmittel hierdurch beſtens 


empfehlen. Samswegen bei Wollmirſtädt. i 2 
(L. S) Müller, Paſtor. 
2364. Mit Approbation der Königlichen Hohen Medizinal⸗Behörden. 


= Als bewährtes Hausmittel gegen die fih häufig und befonders im Frühjahr einſtellenden Hautübel, beſonders 
e pinnen, Flechten, Sommerſproſſen ze, gegen gichtiſche und rheumatiſche Anfälle, wie auch als vorzüglich anerkanntes 
osmetiſches Waſchmittel bei unreiner, trockener und ſpröder Haut, desgleichen bei Froſtſchäden und gegen das läſtige 
Hautjucken einzelner Körpertheile; — mit beſonderem Noten aber auch gegen Trockenheit des Haarbodens, Schuppen und 
Fur Beförderung des Haarwuchſes, ſowie als Zahn: und Mund⸗Reinigungs⸗Mittel zu gebrauchen, wird erneut empfohlen 
die, von dem Königlichen Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti nur allein geprüfte, und von dem 
Königlichen Hoben Medizinal⸗Collegio für Schleſien nur allein begutachtete 


duard Heger's aromatifche Sehwefel⸗Seife, 


welche nur allein echt zu haben iſt in Hirſchberg bei R. Seifert, C Schneider und A. Spehr. Bolkenhain 

bei E Schubert und G. Wolf. Bunzlau bei R. Weber. Freiburg bei R. Reimers. Friedeberg a. Q. 
bei Witw. Scodo. Görlis bei J. Eiffler. Goldberg bei Wittwe Schulze und H. Beer. Greiffenberg 
bei C. Zobel. Hainau bei L Hagen. Hohenfriedeberg bei F. W. Erbe. Landeshut bei C. Herrmann. 
Öwenberg bei F. Rother und J. C. H. Eſchrich. Naumburg a. Q. bei R. Effmert n 
ro Š 


chmiedeberg bei Ch. Goliberſuch. Striegau bei G. Opitz. Schweidnitz bei H. F 
reiffenberg. Schönau bei F. Luchs. Waldenburg bei F. A. Mittmann und C. A. Ehlert Warm: 
tunn bei C. F. Liedl. Wüſte⸗Giersdorf bei F. Haaſe. 


— nt nn mn 
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B. Hartig, Hutmadermeiiter 


Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße, 
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Feſte ſein reich⸗ 
altiges Lager der modernſten Hüte in 
Seide und Filz in diverſen Farben. W 
Auch nimmt derſelbe einen Lehrling von außerhalb an. 


2685. Erneuter Beweis über die Vorzüglichkeit des N. F. Daubitz' ſchen Kräuter⸗Liquenrs, nur allein 
bersitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19: ` 
i £ i . Der Wahrheit die Ehre! JE 8 
s Obgleich von jeher einer kräftigen Leibesbeſchaffenheit mich erfreuend, litt ich doch nicht felten an hart⸗ 
näckiger Obſtruktion und deren Folgen. Was koſtſpielige Mineralwaſſer und Pillen permanent nicht bewirkten, 
das hat der Dau bitz' fhe Kräuter: Liqueur gethan! TEA j 
Noch vielfeitiger hat derſelbe wohlthätig auf den Zuſtand meiner Frau gewirkt, die feit dem regelmäßigen 
Gebrauch deſſelben keine anderen Mittel gegen ihre Leiden nöthig hatte. Zum 200 der leidenden Menfchbeit 
halte ich mich verpflichtet, meine an genanntem Liqueur gemachten erfreulichen Erfahrungen öffentlich auszu⸗ 
ſprechen und ihn mit gutem Gewiſſen zu empfehlen. 
Berlin, den 21. December 1863. Nicolas, i 
(L. S.) Oberlehrer an der Kgl. Eliſabethſchule in Berlin. 


Warnungs⸗ Anzeige. 
Um ſich beim Ankaufe des echten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs gegen Betrug 


durch Nachahmung zu ſchützen, achte man genau auf folgende, die echten Flaſchen kenn⸗ 
zeichnende Eigenſchaften: 


J) Die Klafchen find auf der Rückſeite mit der eiu gebrannten Firma: N. F. Daubitz. 
Berlin. 19 Charlotten⸗Str. 19 verſeßzen und mit dem Fabrikpetſchaft (R. F Daubitz) verſiegelt. 

2) Das Etiquett trägt in oberſter Reibe die Bezeichnung RN. F. Daubitz'ſcher Kräuter⸗Liqueur 
und unten das Namen ⸗Facſimile. 


3) Jede Flaſche ift mit einer gedruckten Gebrauchs⸗Anweiſung umwickelt, welche ebenfalls das 
Namen⸗Faecſimile und das Fabrikpetſchaft im Abdruck zeigt. 


Der echte R. F. Daubitz'ſche Kräuter- Liqueur ift nur zu beziehen von dem Erfinder, dem 


; Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19 direct, oder in den unten aufgeführten 
n ſämmtlich autoriſirt durch gedruckte Aushängeſchilder, welche das Namen: Facſimile im 
druck zeigen: 


A. Edom a in . 
C. E. Fritſ : armbrunn. 
E. Ge 15 ard Hermsdorf u. K. J. F. Menzel Hohenfriedeberg. 
Ed. Neumann Greiffenberg. G. Kunick Bolkenhain. 


A. Tha m m in Schönau. 
A. W. Neumann e . | E. Rudolf Landeshut. 


Franz Gärtner Jauer. 


E. H. Eſchrich oͤwenberg. J. F. Machatſchek - Lieban. 
era: Goldberg. Hob. Lah muth Schömberg, 


w Ledertuch in allen Farben empfehlen billigſt 
Wwe. Pollack S Sohn. 


2517. Einem geehrten Publikum empfehle id; meine Niederlage von verſchiedenen - 
Haushaltungs Seifen, Paraffin, Stearin⸗ 
f und Talglichten, 


jowie verſchiedenen Toiletten: Seifen, als Veilchen⸗, Honig-, Noſen⸗, Mandel“, 
Bimſtein, Kräuter⸗, Schwefel-, Glycerin: und diverſen Epcos: Seifen, 
Pomaden, Haarölen und wohlriechenden Wäſſern. 
„ Durch direkte Beziehungen bei den größten und reuomirteſten Fabrikanten ift es mir 
möglich geworden, die allerbilligiten Preiſe zu ſtellen, und bitte um eine gütige Beachtung. 
Anmerkung: von ordinären und leicht vergänglichen Seifen halte ich gar kein Lager. 
Schönau. Julius Mattern. 
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Schönau. PE 


Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“. 


18 
2 


2731 


5 5 fgr., ächt nur bei 


Dritte Beilage zu Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
| 26. März 1864. 


msn nnd. 
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Zum Schünauer Jahrmarkt 

befindet ſich wie bisher im Gaſthof zum ſehwarzen Adler, parterre, mein großes 

Lager der neueſten, für die Frühjahrs- und Herbſtſaiſon erſchienenen Kleiderſtoffe in 
ſchwarzer und bunter Seide, 

avarin, Basilick, Mohair, Velour à soie, Alpacca in allen neuen Modefarben, Mozam- 


N 
bique, Baröge, Poil de chevre, Mousslinet, Batist und Cattun, dem eleganten, wie 
praktiſchen Gebrauch entſprechend, ſowie eine große Auswahl von ; 
Frühjahrs⸗Mänteln, Bournuſſen, Paletots, IDF 
Mantillen und Jacken, Franz. Long Chales, BI 
Double Shawls und Tücher in Grenadin IE 
und Barege. 
BEE Nicht allein die große und neue Auswahl, wie auch die auffallend 
billigen Preiſe bei ftreng reeller Bedienung, wird den mich beehrenden Herr- 
ſchaften Gelegenheit geben aufs Vortheilhafteſte zu kaufen. 


Waldemar Heidrich. 


Spiegel empfehlen in Auswahl Wwe. Pollack S Sohn. 
40. 8 


Wichtig für alle Damen. | 
Eiſenliqueur (f. Gartenlaube 1863. S. 288.), Proſpecte gratis, die Flaſche 10 und 
Robert Friebe. 3 


Die neue Damen: Puts- u. Weißwaaren⸗ 
Handlung von S. Salomon in Hirſchberg, 
Ning 39 eine Treppe hoch Butterlaube, 


empfiehlt zur bevorſtehenden Frühjahrs ⸗Saiſon eine reichhaltige Auswahl von geſchmack⸗ 
voll garnirten Damen⸗Hüten in Stroh u. Seide, Coiffüren, Netzen, 


Blumen, Bändern, Crinolinen, nur in gediegener Qualität, feine 
Woll- und geſtickte Röcke, Blouſen, Schleier, geſtickte Garnituren, 
Kragen, ſowie alle in das Putz⸗ und Weißwaaren⸗Fach einſchlagenden Artikel 
zu den allerbilligſten Preiſen. 
Die größte Reellität und prompte Bedienung wird zugeſichert. Dg 
Das Lager befindet fih nur 1 Treppe hoch. ; 


A 


2831. Zu verkaufen: 1 großes Schwungrad mit meſſing. 
Lager, 1 Amboß, I eiſerne Thür 6“ h. 4“ br., 1 großer Wage- 


balken, zinnerne Maaße vom Quart bis zum ½ Qu. (geaicht), 


1 guter Großſtuhl, 1 kleine zehn Tage gehende Wand⸗Uhr, 
1 neuer Marktkaſten, 1 Kinderwagen, 1 neuer Offizierhelm, 
Epauletten, Waffenröcke, Gewehre zc, bei 

M. Buhrbanck, Hellergaſſe 917. 


Mein weltberühmter 


Dr. med. Hoffmann = 


weißer Kräuter Bruſt Syrup, 


aus den heilſamſten Kräutern zuſammengeſetzt, em⸗ 
pfohlen von großen Autoritäten der Mediein. Ge⸗ 
gen alle catarrhaliſche Affectionen der Schling⸗ 
und Athmungsorgane, wie Heiſerkeit, Huſten, 
Hals⸗ und Bruſtſchmerz, Bruſtverſchleimung, 
zumal bei Krampf- und Keuchhuſten, befördert den 
Auswurf des zähen, ſtockenden Schleimes, mildert ſofort 
den Reiz im Kehlkopfe und beſeitigt in kurzer Zeit ſelbſt den 
ſchlimmſten Huften und Blutſpeien u. f. w. Der Kräuter- 
Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch auffallend 
wohlthätig und iſt in einer langjährigen Praxis nie ohne 
ein günſtiges Reſultat angewendet worden, deshalb jedem 
Leidenden aufs Angelegentlichſte zu empfehlen. Um denſelben 
nicht mit andern in Handel gebrachten zu verwechſeln, ſo 


2777. 


bitte ich genau euf Siegel und Etiquette zu achten. 


zeii: Die, gro e laide 1 * Me 117% * r. * 
ir er er Herr H. 
eee nenne 


2230. Zur Saat empfiehlt in neuer beſter Qualité 
ächt franz. Luzerne, 
weißen Senf, _ 7 
weiße, gate be belgiſche Möhren, 
feine, frühe Möhren, 
ächt bairiſche Runkelrüben. 
Goldberg. Julius Ulrich. 


mF Wichtig für Schweißfuß⸗Leidende! 
2162. Meine ſo ruͤhmlichſt bekannten 


Schweiß: Sohlen, 


in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß beſtändig trocken 


und warm erhalten, daher beſonders den an Schweißfuß, 

Gicht und Rheumatismus Leidenden zu empfehlen ſind, 

haben allein auf Lager und verkaufen zu Fabrikpreiſen das 

Ba: 6 Sgr. 3 Pf., 3 Paar 18 Sgr., und geben Wieder: 
erkäufern angemeſſenen Rabatt: 5 

Herr Ernſt Brauner, Schuh⸗ u. Stiefelfabrikant 
u. Lederhändler in Hirſchberg, Stockgaſſe 126, 


Frau C. Lachmann in Greiffenberg, Ring 28. 


Frankfurt a. d. O., im Dezember 1863. 
Rob. v. Stephani. 


Echten Quedlinburger Zuckerrüben⸗Saamen, 
Baierſchen Runkelrüben⸗Saamen, amerikaniſchen 
Pferdezahn⸗Mais, — Peru⸗Guano, Baker⸗Guano, 
Knochenmehl offerirt Franz Gaertner 

2225 in Jauer. 


TNT * 
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r Uhren !!! 

Goldne und ſilberne Anker⸗ u. Cylinder⸗Uhren 
beſter Qualität, ſowie Regulatoren, Stutz⸗ und 
Rahm ⸗Uhren, auch alle Sorten Schwarzwälder 
Wanduhren; ferner: echte Talmi⸗ und vergoldete 
Weſtenketten bei 


J. Zimmermann, Uhrmacher. 
Hirſchberg, äuß. Schildauerſtr., neben der Poft. 


Wiederverkäufern für Wanduhren bedeuten: 7 


den Rabatt, 251 


2726. Dominium Waltersdorf bei Lähn verkauft circa 
400 Scheffel Zwiebel: und weiße Frühkartoffeln. 
2723. Eine Auswahl neue Wagen auf Drud: und 
Quetſch⸗ Federn, ſowie einige ganz gute mit freiem Bol, 
auch mehrere gebrauchte ſtehen billig zum Verkauf bei dem 
Wagenbauer C. Salow in Striegau, Thomasgaſſe. 


„* Lotterie Antheile „* 


4 ter Klaſſe 129 ſter Lotterie, in jeder beliebigen Größe, hat 


abzulaſſen der Buchbinder Reißig in Warmbrunn. 


ſäglichſten Schmerzen im linten Schenkel a erdulden, welche 


\ len, 
indem es noch dazu ein fo wohlfeiles, als wohlthätiges Hülfs⸗ 
dieſe Watte nie mehr von mir, damit ich gewaffnet bin, wenn 


Ch. Weigand, Lehrer. 


77. Ruſſiſchen Lein⸗Saamen, achte 
Pernauer und Rigaer Kron Säe⸗ 
Leinſaat in Tonnen empfing wieder und 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Franz Knobloch in Schmottſeiſſen. E 


IR 


Gar oft und viel litt ich auch an ſtarkem Bruſtkrampf; feit | 


dem Gebrauch dieſer Gichtwatte habe ich auch noch keinen 
Anfall wieder verſpürt. Ich empfehle Bat ah Deizgen L 


| 


4 
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2828. Meinen geehrten Kunden hier und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich durch vortheilhafte 
Einkäufe in den Stand geſetzt bin, mein auf das 
Reichhaltigſte aſſortirtes Schnittwaaren⸗Lager 
zu apaa billigen Preiſen abzugeben und empfehle 
ich daſſelbe einer “= Beachtung. 


. L. Pariſer. 
3 Selterſer⸗ und Soda - Wafer, 


À ie alle übrigen Mineralbrunnen in Glasflaſchen zu 
* 1,2 und 3 Gläler Inhalt, empfiehlt ſtets friſch bereitet 
zu billigen an x 
die Anſtalt für künſtliche Mineralwaſſer des 
Apothekenbeſ. L. Jonas in Warmbrunn. 


2690. Hauſchildſſcher Haarbalſam, (Jul. 
Kratze Nachfolger in Leipzig) ächte Qualität, in 
ganzen, ½ und ⸗Flaſchen, desgleichen Eis⸗ 

omade empfiehlt 
C. Scoda in Friedeberg a. Q. 
2788. 30 Schock Roggen⸗, 10 Schock Weizenſtroh 


und 70 Etur. Wieſenheu find zum Verkauf beim 
Fleiſcher Carl Hielſcher in Goldberg. 


„ 2787. 70 Stüd mit Körnern fett gemäſtete Schöpſe ſtehen 
j zum Verkauf auf dem Dominium Neudorf am Gröditzberge. 
Das Wirthsſchafts⸗Amt. 


2795. Geglühten Nohrdraht und Nägel, ſowie Draht, 
Drahtnägel, Ofenbau⸗Utenſilien in reichhaltigſter Aus: 
wahl und ſolideſten Preiſen in guter Waare empfiehlt 


E. Hoffmanns Eiſen⸗Handlung in Hirſchberg. 
Ebendaſelbſt find eine Partie gebrauchte Kiſten, Körbe 
und Tonnen zu verkaufen. 


Ein Scheiben⸗Carouſsel bande wit u ve 
2811. Julius Kliche in Schönau. 


Alle Sorten böhmifche Bettfedern 


find während des Jahrmarkis in Schönau im Haufe des 
ädermeifter Herrn Witper zu verkaufen. 2851. 


Der engliſche Kallofen in O.⸗Haſelbach, 


Meile von Landeshut, 12 Minuten don der neuen 
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2776. Elbinger Neunaugen und Harz⸗ 
Kümmel⸗Käschen empfing ſoeben 
H. Zſchetzſehingck. 


2698. BET Eine kleine Orgel, A 
zwar alt jedoch in gutem Zuſtande, mit 5 Stimmen, 2 Bäl: 
gen und Pedal, mit einem guten Subbaß von 16 Tönen, 
7 Fuß 3 Zoll hoch, ſteht in Markkiſſa No. 160 wegen Mangel 
an Raum ſofort zum Verkauf. Ferd. Weiß. 


2 Weißes Terpentinöl, 
in Ballong und einzelnen Pfunden, bei p 
Eduard Bettauer. 


2662. Auf der Herrſchaft Stonsdorf ſind mehrere 


Schock Weihmuths⸗ Kiefern von 4 Fuß Höhe 


zu verkaufen. Pathe, Kunſtgärtner. 


1— * 

Die Farbenhandlung des 

Carl Hawliczek in Liegnitz, 
Frauenſtraße No. 6, empfiehlt: 

Waſſer⸗ und Oelfarben aller Art, Firniß, in Firniß abge⸗ 

riebene Oelfarben, alle Arten Terpentinöl⸗Lacke, Fußboden⸗ 

Glanzlack in allen Farben, feinen Spiritus⸗Möbellack aller 

Art, einen vorzüglichen Lederglanzlack, beſten und ſtärkſten 

Politur- Spiritus, ſowie alle Artikel, welche zum Farbenge⸗ 

ſchäft gehören, zu mäßigen Preiſen. 


2624. g Anzeige 
Wegen eingetretenem Todesfalle eines Muſikers -find ge: 
brauchte Muſikglien zu Streich⸗ und Harmoniemuſik, ſowie 


auch gebrauchte Holz⸗ und Meſſing⸗Inſtrumente, 3 Violons, 


ſo auch Violinen, Pauken, große und kleine Trommel und 
ein halber Mond zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Jauer, Königſtraße No. 152. R. Hübner. 


2589. 6000 Schock Kieferpflanzen und Kieferſamen, 
a Pfd. 15 igr, Fichtenſamen, à Pfund 5 gts offerirt 
Klähr in Görlitz, Heilige⸗Grabſtraße Ne, 6. 


Samen und Pflanzen 
aller neueſten Topf- und freien Landpflanzen 
jeder Gattung empfiehlt zu den niedrigſten Prei⸗ 
ſen in Aufträgen. 1 29 

Nochmals mache ich aufmerlſam auf die runde 
gelbe Oberndörfer Runkelrübe, Rieſen⸗ 
Möhren in gelb, roth, weiß. Neue Getreide⸗ 
Arten, Gemüſe und Blumen⸗Samen. 

Gegenw. Lauterbach bei Bolfenhain, 

Brix, Obergärtner. 
Jeden Sonnabend im Hötel „zu den 3 Kronen“ 
in Jauer. 
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leder, eigner Fabrik, ausgezeichnet gute und ſchöne 
Waare; Cravatten und Shlipse neuefter 
Mode; Corsets für Damen, mit und ohne 
Naht und mit und ohne Mechanik; alle Sorten 
Hosenträger x.; außer chirurg. Gegen- 
ſtänden aus Gummi: Bälle in allen Größen, 
Seifen, Schwamm u. Tabakbeutel, Aermelhalter, 
Radir⸗Gummi, alle verſchiedene Arten Gummi- 
Kämme und Gummi⸗Schuhe, nur gutes Fabrikat 
und in größter Auswahl, empfiehlt billigſt, aber 
zu feſten Preiſen 


L. Gutmann, 
Handſchuhſabrikant u. geprüfter hir. Bandagiſt. 


id. Knochen ⸗Mehl, 


vorzüglicher Qualität, ſtets vorräthig bei ö 
R. Grauer in Schönau. 


2488. rr f rr 

> Hüte und Mützen 
in größter Auswahl für Herren und Knaben, in den 
neueſten Franzöſiſchen, Engliſchen, Wiener u. Ber: 
liner Facons empfiehlt 


Sisters IH. A. Scholtz. 


Schildauerſtraße. 
248. Lotterie⸗Looſe 4. Klaſſe, / 13 rtl. 20 ſgr., 


% 6 rtl. 25 for., find abzugeben bei M. Sarner. 


150 bis 200 Sack Kartoffelu verkauft 
2603. das Dominium Ulbersdorf bei Goldberg. 


1915. q Friſch gemahlenen 
Neuländer Dünger⸗Gyps 


empfiehlt die Niederlage zu Hirſchberg 
? bei M. & Sachs & Söhne. 


EEK TITRU LETTER TE EZGEET „ccc BEREIT 

Gute E$: Kartoffeln 
verkauft das Dominium Fifchbach. 2192. 
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2691. Eine Kreisſäge, 18“ Durchmeſſer, mit Welle, Muffen 
und Lagern; eine transportable Kochmaſchiene vom Ofen⸗ 


? en Kaifer aus Berlin, für eine Familie von 10 Per: 
1 


onen; desgleichen Birn⸗ und Apfelbaum⸗Nutzholz iſt zu ver⸗ 
aufen bei Carl Keßner in Friedeberg a. Q. 


— l b' —— — — ——ũ— — — — 
2706. Eine vollſtändige Plumpe mit 20 Ellen Röhren iſt 
zu verkaufen in No. 11 in Grunau. 


* Eine Kochmaſchine 


er kupfernem Keſſel, im guten Zuſtande, ift fofort zu ver 
a | 


en im „Roß“ in Warmbrunn. 


Be ERS 
* Handschuhe in Glace und Waſch⸗ 
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2686. 


CHERA 


Anweiſungen, Wechſel, Quittungen, 


Rechnungen, Frachtbriefe, Contobücher in allen Größen, 


Bagatell, Wechfel-, Zinsmandats- und jonftige Klage. 


Formulare, Executionsgeſuche, Miethskontrakte, Pros 


zeß⸗Vollmachten, Tiniirte Ueberlagebogen, Kirchenrech- 
nungen, Schulaufgaben ⸗Bücher, Lehrkontrakte, Baue 
Anſchläge und Kaufkontrakte, Notizbücher für Maurer 
und Zimmerleute, Fabrikanten und Geſchäftsleute, ſowie alle 
Arten Formulare empfiehlt billigft 

A. Waldo in Hirſchberg. 


Potsdamer Balſam, a 7½ Sgr., 

Schwed. Froſt⸗Balſam, 2½ und 5 Sgr, 
ozoniſirten Leberthrau, 1 Fl. 12% Sgr., 
Neuter's Augenwaſſer, 1 Fl. 5 Sgr., 
Hamburger Pflaſter, a 2½ Sgr. die Schachtel, 
Jahnhalsbaändchen, a 10 Sgr., 

bei N. Friebe in Hirſchberg. 


702. Ronis Cohn in Görlitz 


Strohhut Man ufactur, 
Lager feidener Bänder, Putzwaaren 
und Strickgarne. 


2792. Ein Repoſitorium mit 28 Schüben und 7 Für 
chern nebſt einem Kaffeebrenner zu 2 Pfunden verkauft billig 
; Louis Erler in Bolkenhain. 


2742 


99e 2 
Nos. Zur Nachricht. 

Solchen Kranken, welche verhindert werden, an meinen 
magnetiſch⸗elektriſchen Behandlungen theilzunehmen, 
und dennoch gern Abhilfe ihrer Leiden von mir wünſchen, 
empfehle ich die vielfach berühmt gewordenen Rheumatis⸗ 
mus⸗Apparate. Dieſe Apparate find bei allen nervöſen, 
rheumatiſchen und gichtiſchen Krankheiten, als Kopf-, Geſichts⸗ 
und Gelenkſchmerzen, Brauſen in den Ohren und Harthörig⸗ 
keit, Lähmungen jeder Art, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, allen 
Arten von Krämpfen, Geſichtsroſe, chroniſcher Augenentzün⸗ 
dung und Augenſchwäche, Podagra, ſerophulöſen Drüfen: 
Anſchwellungen, veralteten Geſchwülſten, Affectionen des 
Halſes, Kehlkopfes u. ſ. w., Hypochondrie, Epilepſie und Veits⸗ 
tanz, Blutandrang, allgemeiner Nervenſchwäche, dem Uebel 
des Bettpinkelns ſowie jeder Blaſenſchwäche, Magen⸗ und 
Unterleibsbeſchwerden, Verſtopfung, Hämorrhoidal, Schwäche 
der Harn: und Geſchlechtsorgane 2c, ſtets anzuwenden und 
zu dem Preiſe von 2 Thlr. und 2 Thlr. 15 Sgr. à Stück 
vollſtändig armirt nebſt genauer Anleitung in meiner mag⸗ 
netiſch⸗elektriſchen Anſtalt in Breslau, Oblauerſtraße Nr. 51 


zu haben. A. Michaelsen, 
Magnetiſeur und Fabrikant galvano:elektriiher Apparate, 
... ̃ ͤ ͤ—— ˙ w SER 


Kanfgeſuge. ; 
EE Wachs tuft E. A. Hapel. ug 
8a Getrocknete Blaubeeren 
kaufen Gebrüder Caſſel. 


2530. 15 bis 20 Schock Roggenſtroh werden 
auf dem Vorwerk Riemendar! zu kaufen geſucht. 


. | 3137 8 is 
Ruft zum Gelbes Wach 


lauft zu zeitgemäßen Preiſen 
Julius Kliche 


Zickelfelle 
2810. in Schönau. Nr. 8. 


Zickelfelle 
kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
J. Hartmann zu Friedeberg a. Q. 


Zu der ietbden. 

2602. In meinem Hauſe No. 40 am Markte ift die I. Etage, 
beſtebend aus. 6 Zimmern und Enttee, großer heller Küche 
und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern im 3ten Stock (mit 
Ausſicht auf das Hochgebirge), ſowie ſonſtigen ſehr geräu⸗ 
migen Bodengelaſſen, zu vermiethen und Johanni a. c. 
zu beziehen. 
Hirſchberg. 


J. Gottwald. 


| 
| 2487, Der zweite Stock, beſtehend in 2 Stuben und 
| Alkove, heller Küche nebit Zubehör, ift zu vermiethen urd 
zu Johanni zu beziehen bei 
Guſtav Wipperling, Tapezierer. 


1820. Ring Nr. 30, Gerichtsſtraßen⸗ und Garn: 
Fuben⸗Ecke, ift die erſte Etage, beſtehend aus 5 
mmern mit Eutree, Nr eller Küche, Boden, 
eller nebſt ſonſtigem Beigelaß, zu Johauni zu var: 
miethen und L. Juli d. J. zu beziehen. Näheres bei 


Hirſchberg. Michaelis Vallentin. 


2695, Prieſtergaſſe No. 129 ift ein Edladen mit Comtoir⸗ 
ben, ein großer Keller, Pferdeſtall nnd Heuboden zu 
vermiethen und bald zu beziehen. H. Pohle 


2749, Ring Nr. 22 iſt im erſten Stock eine bequeme Woh⸗ 
nung zu vermiethen. Auf Wunſch auch meublirt. 


2782. An ein oder zwei Perſonen (ruhige Miether) 
ig in meinem Haufe ein Quartier im Sten Stock, 
eſtehend aus zwei Stuben, Küche und Beigelaß, 
zu vermiethen. 3 
Maiwald, Mühlgrabenſtraße 560. 


2652. Ein Flügel ift zu vermietben bei - 
i iedel. 
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Schulgaſſe⸗ 


5 en Gartenraum an der Promenade ift zu vermic: 
iedel, Schulgaſſe. 


1. die ganze 2. Etage, beſtehend aus 7 Stuben, Küche 
Speiſegewölbe und den öthi zum lichkeit 
3 en ler um ga daß ent nöthigen Rärmlichkeiten 
2. Parterre ein uß breiter und 17 Fuß liefer, zu jedem 
Gejaj geeigneter Kaufladen is . Al nolbigen 
„Stuben und Küche, ſowie Keller und Remiſen⸗Gelaß. 
BVermiether: Stadt- Kämmerer Tilgner in No. 860, 
Er Wolfsſtraße. 
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C. Schneider, dunkle Burgſtraße. 
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2515. 
u Herms dorf u. K. iſt für die Sommer⸗Saiſon beim Be⸗ 
itzer E. Gebhard zu vermiethen. 


Deriszen finden Kuterkommen. 
2596. Der Adjuvanten⸗Poſten in Prausnitz bei Gold: 
berg iſt vakant; Bewerber können ſich baldigſt melden beim 
Paftor Thämel in Prausnitz. 


2581. Ein Uhr machergehilfe findet danernde 
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Eine ſehr frequent gelegene, geräumige Bau de 


Beſchüftigung bei L. Baum in Bunzlau i. Schl. 


2800. Ein Tiſchler⸗Geſelle findet Beſchäſtigung auf 
Bau- Arbeit bei dem Tiſchler Carl Rieger in Hirſchberg. 


2850. Einen Stellmachergeſellen ſucht 
der Stellmachermeiſter Maiwald in Maiwaldau, 


2617. Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei dem 
Zimmermeiſter Groſſer in Schmiedeberg. 


2725. Fleißige und geübte Weber und 


Weberinnen finden bei gutem Lohne dauernde 


Beſchäftigung in der mechaniſchen Baumwoll⸗Weberei 
von Heinrich Michagelſen 
in Bernſtadt in Sachſen. 


2727. Ein zuverläſſiger Haushälter kann ſich 
zum ſofortigen Antritt melden im Fabrik⸗Gaſthoſe 
zu Erdmannsdorf. 

2623. Ein unverheiratheter Bedienter, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſeben, findet zum 1. Mai ein Unterkommen beim 


Kane: Landrath v, Klützow auf Krauſendorf p. Lan⸗ 
deshut. l 


2535. 4 Arbeiter, gleichviel ob verheirathet oder unver: 
heirathet, finden dauernde Arbeit bei freier Wohnung auf 
dem Vorwerk Riemendorf bei Spiller. 

2585. Tüchtige Arbeiter finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung auf der Ziegelei des Rittergutsbeſ. 
Dethloff auf Würgsdorf bei Volkenhain. 


2312. Zwei fleißige ordentliche Knaben finden in 
meiner Galanteriewaaren⸗Werkſtatt ſofort dauernde 
Beſchäftigung. Friedrich Rücker 

in Gebhardsdorf bei Friedeberg a O. 


Eine geſunde Amme ſucht 
Frau Hebamme Jäger in Hirſchberg. 
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Berfonen ſuchen Urterkommen. 


betheiligen. — Offerten unter Chiffre G. M. 64. werden 
durch die Expedition des Boten erbeten. 


Lehrliags - Geinge 
1936. Ein gebildeter, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
ausgerüfteter Cleve wird gegen Penſionszahlung auf einem 
Dominium im Gebirge er Wo? zu erfragen in der 
Expedition des Boten in Hirſchberg. 


2684. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, mit den nö- 
thigen Schulkennkniſſen, der Luſt hat die Brauerei zu 


erlernen, findet einen Lehrmeiſter durch die Exp. des Boten. 


2756. In einer Spezerei⸗, Farben⸗, Liqueur⸗ und Tabak⸗ 
Handlung kann ein befähigter Knabe bald antreten. Näheres 
durch die Expedition des Boten. 


2716. Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat die Conditorei 
zu erlernen, findet ein Unterkommen bei 
J. Wahnelt, Conditor in Hirſchberg. 


2793. Lehrlings Geſuch. 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Bürſten⸗ 
macher » Brofeffion richtig und gründlich zu erlernen, 
kann ſich ſofort melden beim . 

Bürſten⸗ u. Pinſel⸗Fabrikant C. Schwanitz in Hirſchberg. 


2692. Einen Lehrling nimmt an 
Schönau. C. Bartſch, Schuhmachermeiſter. 


Einen Lehrling nimmt an der Seilermſtr. Schier i. Hirſchberg. 


2799. Ein Lehrling kann wieder angenommen werden beim 
Schneidermſtr. Töpler zu Berbisdorf. 
590. Einen Knaben von rechtſchaffenen Eltern, welcher 
Luſt hat Müller zu werden, nimmt an ; 
der Müllermeiſter Beier in Mauer. 


. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Schmiedeprofeſſion zu erlernen, findet ſofort einen 


€ 
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Ein Knabe, welcher Luſt hat Bäcker zu werden, 
kann ſich melden bei Th. Curtius 
in Zobten am Bober, 


2789. Ein gie kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, der 
der und Conditor zu werden, findet ein 
bei F. Lemberg in Boltenhain. 


2697. Ein ordentlicher Knabe, welcher Luft hat Conditor ; ; 


zu werden, kann fih melden bei 1 
Fedor Schlecht, Conditor in Bunzlau. 


2855. Ein Gärtnerlehrling findet unter billigen Be: 
dingungen ein Unterkommen bei G. Kretſchmer, Kunſt⸗ 
u. Handelsgärtner in Görlitz, Laubanerſtraße No. 1. 
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2856. Ginen CS nimmt an 
A. Pägold, Tiſchlermſtr. in Wigandsthal. 


2482. Einen ſtarken Knaden nimmt in die Lehre 
Friedrich Herrmann, Riemermſtr. in Goldberg. 


2696. Ein Knabe, welcher Luſt hat Bäcker zu werden, 
findet ein baldiges Unterkommen. 
Rohnſtock. Theodor Frantzke, Schloßbäcker. 


Sagan, den 20. März 1864. 


Gefunden‘ 
2707, Am Palmſonntage ift in Warmbrunn eine Damen: 
taſche mit Stahlkette Na worden. Der Eigenthümer 
kann dieſelbe bei Frau Simon in Hermsdorf uyR. abholen. 


2798. Am 19. d. M. hat ſich ein kleiner ſchwarzer Hund 
in Nr. 44 zu Ober⸗Langenau eingefunden. 


2849. Ein ſtarker rother Hund mit Halsband hat fih am 
23. März hier eingefunden und kann Eigenthümer denſelben 
bei Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten in Nr. 5 zu 
Cunnersdorf abholen. 

2836. Am 22. März hat ſich ein ſchwarzer Hund mit | 
fe Kehle und Pe hehe bei un Ey Der: 
elbe kann gegen attung der erwachſenen Koſten abgeholt 
werden in No. 74 zu Quirl. f í oeb 1 
Berloren. 


5 Thlr. Belohnung. 


kommen; wer mir denſelben e oder nähere Aus⸗ 
kunft darüber ertheilt, erhält obige Belohnung. 
Jauer. Ernſt Siegert, Vorwerksbeſitzer. 


i 

d 
Geldverlehr. i 
2 500, 600, 1000 und 1200 Thlr. find A 
| 


2728. 
gegen gute Sicherheit und reſp. 4½ proCent Zinſen zu ver⸗ 
leihen durch den Commiſſ. J. A. Börner in Lene 
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Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 27. März 
als den eren Oſter⸗ Feiertag, 


Großes Concert. 
Anfang uche e * — RE 


Wal. Monta den 28. h. ladet zum Tanzvergnuügen 
ſreundlichſt ein * R. Böhm im Ion» Roß. 


$ 2816, Zu den Oſterfeiertagen ladet alle Freunde und Gön- 
ner ergebenſt ein; auch findet den zweiten Tanzmuſik ftatt. 
Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


2804. Am d ten Feiertage Tanzvergnügen im langen 
Hauſe, wozu freundlichſt einladet Bettermann. 


2847. Montag, als am 2ten Ofterfeiertage, ladet zur Tanz 
muſik ergebenſt ein Hornig im Kronprinz. 


254. Montag den 2ten Oſterfeiertag, als den 28. März, 
Tanz auf neugebohntem Saale. £ — 
Entree 1½ Sor. P. Härtel im Kynaſt. 


2765. Montag den Wen Oſterfeiertag lade ich zur Tanz: 

muſik mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß das Lokal 

neu gedielt iſt und daß ich für gute Speiſen und 
etränke beſtens Sorge tragen werde. 


Jeuchner in der Brückenſchenke. 


2821. Zum zweiten Ofterfeiertage ladet zur Zen it 
ſteundlichſt ein Zeller im Rennhübel. 


2819. Eiuladung. i 

Die Beſchädigung meiner Reſtauration durch freche Diebe 

habe ich ſoweit wieder in den Stand geſetzt, daß ich die 
eiertage meine werthgeſchätzten Gäfte wieder bewirthen 
ann. Um gütigen Beſuch bittet 


A Rofe auf der Drachenburg. 
. d...... a œgZx . — 


2712, Zu den Feiertagen ladet ins Landhaus nach 
Cunnersdorf freundlichſt ein W. Thiel. 


Den zweiten Feiertag Tanzmuſik. 
2801. Montag den 2ten Feiertag ladet zu gutbeſetzter Tanz⸗ 


mufik itz in den Kretſcham ergebenſt ein 
e ra Genſeſchdel. 


— Aa a 
2834. Bum zweiten 8 ladet zu friſchen Kuchen 


und zur Flügelmuſik freundlichſt ein 
uf Louis Strauß in Schwarzbach. 
2653. Einladung. 


Fr 8 ge nn d. — als A 2 ten Dune dn 
na eu: warzba ur Tanzmu ganz 
ergebenſt ein ch d Guſtav Anders. 


n Scholzenberg. 


Montag den 28. d. M als den 2ten Feiertag, ladet 
„ d. M., , zu 
gutbeſetzter Tanzmnſik, ausgeführt von der Elger’ fhen 
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r rn 


apelle, ergebenſt ein Julius Maiwald, 
Auf Montag, als den 2 ten Oſterfeiertag, 


ladet Unterzeichneter zur Tan muſik ergebenſt ein. Die 

Muſit wird von der Kapelle des Muſtt⸗ Ditector Hrn. Elger 
ausgeführt. C. H. Seidel, Brauereibeſttzer 

Warmbrunn. im weißen Adler. 2763 


2714. Den 2. Oſterfeiertag ladet vergnü 
mit Hornmuſit freundlichſt ein G Hain in Heriſchbor ff 


2839. Montag den 2ten Ofterfeiertag lader mufif 
ergebenſt ein Friedrich Wehner n PA r y 


Zum Tanzvergnägen 


auf Montag als den 2ten e ergebenſt ein 


Warmbrunn. tto im „Roß.“ 


2755. Dienſtag den 29. März, zum Zten Feiertage, letztes 
Bürgerkränzchen im Gaſthofe „zum weißen Adler“ in 
Warmbrunn, wozu freundlichſt einladet 

der Vorſtand. 


2720. Zum 2ten Oſtenfeiertage Tanzmuſik beim 
Gaſtwirth Schroeter in Ober: Grunau. 


Zum zweiten Oſterfeiertage 
lade ich zuTrio⸗Concert und Tanzvergnuͤgen 
freundlichſt ein Herrmann Längner. 

Berbisdorf. 2808. Brauer. 


2718. Montag den 28. März ladet 
Kretſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein 


Einladung. 

Auf Montag den W. d. M. als am zweiten Oſterſeiertage 
ladet alle Freunde und Gönner zur Tanzmuſik ganz er⸗ 
gebenſt ein: . Seifert in Lomnitz. 


2705. Den 2ten Oſterfeiertag Tanzmuſik 
bei Bornitz in Erdmannsdorf. 


zur Tanzmuſik im 
rin 


2703. Montag den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmufit ` 


in die „Krone“ nach Berbisdorf freundlichſt ein 
Wittwer. 


2704. Den zweiten Oſterfeiertag Tanzmuſik in der 
Brauerei zu Maiwaldau; * freundlichſt einladet 
R. ch na bel, 
Brauermeiſter. 
„Zum Aten Feiertage ladet zur Tanzmuſik ergedenſt ein 
2846. iegert in Berbisdorf. 


2688. Zum Aten Oſterfeiertage ladet zur Triomuſik nach 
Boberröhrs dorf freundlichſt ein i 
E. Maywald, Brauermeiſter. 
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2837. Auf den Zen Oſterfeiertag ladet der Militärverein 
von Boberröhrsdorf zur Nachfeier des Geburtsfeſtes 
Sr. Majeſtät Wilhelm I. zu einem Scheibenſchieſßen 
zum Fleiſchermeiſter Schröter ganz ergebenſt ein. 
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2842. Zum 2ten Feiertage ladet zu gutbeſetzter Tanzmuſik 
ergebenſt ein i Rücker in Giersdorf. 
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2822. Zur Tanzmuſit in die Brauerei zu Giersdorf 

ladet auf Montag, den 2ten Oſterfeiertag, ergebenſt ein 
Gaſtwirth Ernſt Wehner. 


2852. Den zweiten Feierta 
Brauerei nach Seidorf ergebenſt ein 


2843. Zum zweiten Feiertage 
ladet zur Tanz mu fit ergebenſt ein 


Wehner. 


Hermsdorf u. K. C. Rüffer im Lowen. 


* 
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ladet zur Tanzmuſit in die 


. 


lieferungszeit der 


Tietze s Gaſthof in Heinsdoefu K. 
den 2. Feiertag 
e Concert 
es Mafitdireltor Hrn. J. Elger u. deſſen Kapelle. 
Anean 3 Uhr. — Hierauf Tanz. 


SEESDELRIESSEHBEB 
Liege? Gaſthof in Hermsdorf g u. 3 


Freitag den 1. April e. 


56. Aa ee benen 
Concert. 


Anfang Punkt 7 Uhr Abends. 8 
Die geehrten Abonnenten werden freundlichſt erſucht, 8 
Z alle en außenſlehenden Billets an der Kaſſe abzu: 8 
J. Elger, Muſik⸗ Director. 
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IN, 
2753. Aan Aten N als den a d. M., 
befester Tanzmuſik nach Boigtsporf, um apenan 


ladet zu i 


eſuch 
bittend, freundlichſt ein: Tſchentſcher. 
Anfang 4 Uhr, 


2752. Dienſtag den Zten Feiertag letztes Kränzchen 
im deutſchen Kaifer zu Voigtsdorf, wozu um zahl- 
reichen Beſuch bittend freundlichſt einladet der Vorſtand. 


2802. 
nach Arnsdorf ergebenſt ein 


Auf den en Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
Reimann, Brauermſtr. 


2766, Montag den > Feiertag ladet zur Tanzmuſit 
ergebenſt ein Gottwald im freundlichen Hain. 


2797, Zur Tanz muſik auf den 2 ten Oſterfeiertag ladet 
in die Brauerei nach n freundlichſt ein 
Scholz, Brauermeiſter. 


2835. Auf Montag den 28. d. ee „ als ar zweiten Feier⸗ 
tag, Tanzmnuſik im Schilſtretſchaem. G. Springer. 
Zum Tanzvergnügen 

auf den zweiten Oſterfeiertag ladet 
fteundlichſt ein R. Caſſius in Schmiedeberg. 
2747. Letztes Bürger ⸗Kränzel den Aten Oſterfeiertag 
im . zu Schmiedeberg. 


Zur Tanzmuſik, 
babe freundlichft ein 


Montag den zweiten Feiertag, 
Ludwig im deutſchen Hauſe 
zu Schmiedeberg. 


Dieſe geh Het erſcheint N und Sonngbends. Das Abonnement beträgt 
reußen, als 

etitſchrift ! 7 15 3 

nſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 

C. W. J. Krahn. 


ié Bote ꝛc. 8 


in allen Königl. 
werden kann. 


Boſt⸗Aemtern in 
nſertionsgebühr: Die 


Spaltenzeile aus 


Redakteur und Verleger: 
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2735. Zur Tauzmuſik auf den zweiten Oſterfeiertag im ; 
Schießhauſe zu Schmiedeberg ladet Cech ein: 


Ungebauer. 
2748. Auf lt de zweiten Ofterfeiertag Montag den W. d. M. 
Tanzmuſik 
Schilling, Ober⸗Kretſcham in Schmiedeberg. 
2783. 


Montag den Nen Oſterfeiertag l im Vi⸗ 
triolwerk Petersdorf. A. W 


2848. Zur Tanzmuſik nach Kaiſerswaldan 
ladet auf den Aten Ne ee ein 


ut ſcher. 


ag ner. 


2813. 925 Tanzmuſik den zweiten Feierta — freund⸗ 
lichſt ein L. 8 eer, 

Kauffung. Brauemeifen. 
2814. 


Muſik Anzeige. 

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt, Dinstag den 29. März, 

ladet zur Tanzmusik im biefigen Schügenſaal freundlichſt 

ein Schneider, en u. Schießhauspächter. 
Schönau, den 23. März 18 


2809. Den zweiten Oſterfeiertag Tanzvergnügen auf 
Willenberg, wozu freundlichſt einladet Sade bed. 


Brauerei zu Greiffenſtein. 


& 
Montag, den zweiten Oſterfeiertag ladet zur Tanzmufil 
ergebenſt ein A. Beyer, Brauermeiſter. 


ent Zur Tanzmuſik „ Seiertag — 
enſt ein: inger, Brauermeiſter. 
Bryn bei Friedeberg a. Q. e ' 


erge⸗ 


Getreide: Markt reife. 
Hirſchberg, den 24. März 1864. 
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